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Verlag der Bad . Landesztg .
* Erzbischof , Regierung und — Wacker
Die letzten Tage haben aus dem Gebiete der ultramontanen

Publizistik in Baden das Unglaublichste zu tage gefördert, was je
da war . Die Sache ist um so gravierender, als der Centrums -
füheer in eigener Person die ungeheuerlichste Verunglimpfung eines
Erzbischofs von Freiburg , eines päpstlichen Delegaten und der
Großh. Regierung sich hat zu Schulden kommen lassen, von den
Ausfällen gegen den früheren Centrumsführer, Geistl. Rat Lender,
ganz zu schweigen. Man höre, was Herr Wacker in seiner in der
Nr . 244 dcs „Bad . Beobachter" vom 25 . Okt . beginnenden und in
der Nr . 246 vom 28 . Okt. beschlossenen Artikelserie über die an¬
gebliche „kulturkämpferische Fälschung der Geschichte des erzbischöf¬
lichen Stuhles " schreibt, und man wird uns zustimmen , wenn wir
sagen , daß das zu dem Stärksten gehört , was man je von einem
Wacker erlebt hat.

Die Mitteilungen der „Bad . Landeszeitung" über die Rolle,
die Herr Wacker vor 10 Jahren gespielt hat, müssen den Cen¬
trumsführer , was wir ihm gar nicht verargen können , höchst unan¬
genehm berührt haben . Schon vor einigen Wochen war uns eine
Erwiderung auf unsere Reminiscenz „ Das brave Centrum "
— wir Hütten ebenso gut sagen können : Der brave Herr Wacker —
durch den „Beob. " in Aussicht gestellt . Es kam aber nichts . Der
Centrumsführer wollte sonach wohl etwas erwidern, aber er
konnte nicht ; er wußte gegen unsere, allgemein als zutreffend
anerkannten Erinnerungen nichts vorznbringen, was aus irgend
jemand den gewünschten Eindruck gemacht hätte. Als wir dann
in unserem Nekrolog des Erzbischofs Roos nochmals die Zeit vor
10 Jahren berührten, da unter Orbin als Erzbischof und Lender
als Eentrnmssührer eine friedlichere Aera unserem Lande sich zu
eröffnen schien , da mußte Herr Wacker seinen Gefühlen Lust
schaffen und er schrieb 3 Artikel , strotzend von Beleidigungen —
nicht gegen die „Bad . Landesztg . ", sondern gegen Erzbischof Orbin
und die badische Regierung.

In dem Bestreben , die letztere recht schlecht zu machen, schreibt
sich Herr Wacker in einen Eifer hinein , daß er vollständig das
Gefühl dafür verliert, wie klein er den Erzbischof macht ! Derselbe
erscheint in der Wacker 'schen Beleuchtung als ein ganz unbedeuten¬
der, ;a unfähiger Mann , der sich Jahre lang in der unglaublich¬

sten Weise an der Nase herumsühren läßt : er läßt sich in „Ver¬
trauensseligkeit einwiegen" , läßt sich bestimmte Zusagen
»ablocke n" , läßt sich ans alle Arten „täusche n " , läßt sich dies ,
und jenes „ e i n r e d e n ", läßt mit stineni Namen „u ngeheuren
Mißbrau ch" treiben und verliert so sehr den eigenen Willen,
daß er sich „nicht entschließen kann " , die privatim aus¬
gesprochene Mißbilligung hierüber öffentlich kund zu geben — kurz
Herr Wacker trägt leine Scheu , einen Verstorbenen , der sein Bi¬
schof war , öffentlich als einen lächerlich naiven, leichtgläubigen
Alaun hinzustellen , der trotz Wacker und Domkapitel (! !) jahrelang
sich zum besten haben und „mißbrauchen " ließ , also kaum ein
Mindestmaß von Intelligenz gehabt hätte . Da drängt sich einen:,
abgesehen von anderem, doch die Frage ans, wo die „Auktorität "
bleibt, über die Herr Wacker in der Kammer so schön zu reden
weiß ?

Und roie springt Herr Wacker mit der Autorität der Re¬
gierung um ! Die Regierung ist es ja , die all' diesen Mißbrauch
mit einem Erzbischof getrieben hat ! Nicht als ob die Regierung
dabei in guten : Glauben gehandelt hätte, nein sie freut sich könig¬
lich , daß sie es ser . ig bringt, den guten Mann so gründlich hin-
ter 's Licht zu führen : Wacker sieht „ die Herren Turban -
Nokk sich vergnügt die Hände reiben " über ihren ge¬
lungenen Streich ! So etwas bringen natürlich nur Leute fertig,

. denen die Wahrheit vollständig schnuppe ist, und Herr Wacker
scheut sich in seinem heiligen Eifer für die gute Sache gar nicht,
das klipp und klar anszusprechen : „ Erzbischof Orbin , sagt er, hat
den : geglaubt , was man ihm in der Residenz versichert hat .
Wer will es ihm verargen, wenn er im Vertrauen aus Ver¬
sicherungen eines M i n i st e r s zu weit gegangen ist . Das
Normale und Gesunde wäre doch , daß man jeg¬
lichem Minister auf 's Wort glauben könnte , mag er
heißen wie immer er will ." Das ist kräftig ! Das heißt in wahr¬
haft christlichem Sinn dafür sorgen , daß die Achtung vor der
Obrigkeit im Volke gefördert und gestärkt wird ! So muß inan 's
machen, wenn man der sozialdemokratischen Unterwühlung des Re¬
spekts vor der Autorität kräftig entgegenarbeiten will !

Damit auch der Humor zur Geltung kommt, muß der päpst¬
liche „Bevollmächtigte " — die Gänssüßchensind von Herrn Wacker —
Monsignore Spolverini , herhalten . Er bekomnll die Schale
Wacker ' scher Liebensivürdigkeit bis zur Neige zu kosten . Dieser
»Fremdling " , wie Herr Kopf, der parlamentarische Adjutant des
Führers Wacker, sagen würde, kam „entweder aus eigenem An¬
trieb (!) ins Land, oder ans Ersuchen des Kultusministers Nokk,
kirchlicherseits aber u n g e r u s e n und u n b e r u f e Und des¬
halb zeigt man ihm kirchlicherseits auch mit aller wünschenswerten
Deutlichkeit , wo der Zimmermann das Loch gelassen . Mit sicht¬
lichen: Behagen schildcrk Herr Wacker, wie der Erzbistumsverweser
Wcicknm gegen den 'Unberufenen „ ebenso korrekt wie energisch"
verfrihr , „Legitimation verlangte" , das Domkapitel „eines
Rats nicht bedürftig" erklärte und mit dem Bemerken , daß
man „nicht gewillt sei, eine Einmischung von ihm sich gefallen
zu lassen," Den „zw c i s elh a stcn p äpst li ch e n D i p lom ate n"
wie einen aufdringlichen commis yoyagenr an die Lust setzte —
paitfon ! „in seine schranken wies, " wie es in dem milderen
Wacker ' schen Deutsch Hecht. Gründlich, wie Herr Wacker ist, hat
er sogar um die „Karlsruher Hotel rech nung " des „zweifelhaften "
Herrn sich gckürnmert, „von der man sich etwas erzählte, " was ,
»wenn es wahr ist," : :ach Herrn Wacker „annehmen läßt, " daß
»der Herr " „vom Kultusministerium gerufen war oder die Meinung
hatte,

"
während seines Aufenthalts im Dienste des Knltusministeri-

uv 'L gearbeitet zu babcn ."

An diesen Proben aus der Wacker'schen Darstellung soll es
für heute genügen . Es ist wahrlich starker Tabak, was hier den
„Trägern der Autorität " von einem Träger der Autorität , zu
welchen Herr Wacker ja nach seinen Kammerreden jeden Kleriker
zählt, geboten wird . Ein 's möchte man fast noch fragen : ob dem
Erzbistumsverweser und dem Domkapitel bei die em Tone nicht
selbst einigermaßen bange wird vor den Früchten des Jntransigen -
tentums , das teils unter Duldung, teils unter Förderung der Kurie
in den letzten Jahren immer üppiger gediehen ist ?

Vom Tage.
* Karl sruhe , 30. Oktbr.

Deutschland und England .
Zur Erhöhung der Abwechslung versuchen es einige englische

Blätter wieder einmal mit Zuckerbrot gegen Deutschland. „Daily
Telegraph" tritt in einem Leitartikel für ein herzliches Ein¬
vernehmen zwischen Deutschland und England ein .
Es sei nötig , daß von deutscher Seite anerkannt werde, daß Eng¬
land sich aus der ihm durch die Eigenart seines Reiches vorge¬
schriebenen Stellung , wonach es sich von Bündnissen möglichst frei
halten müsse, weder durch Schmeicheleien noch durch Drohungen
hinaustreiben lasse . England würde nichts , was Deutsche
land besitzt , zum Geschenk nehmen , noch weniger danach
lüstern sein. Anderseits könne Deutschland auf nichts , was Eng¬
land gehört , auch nur den Schatten eines Anspruchs erheben,
daher sei kein Grund vorhanden, weshalb beide Mächte nicht aus
bestem Fuße zueinander stehen sollten . Das Blatt meint, es liege
nur an Deutschland , durch Anfhören der „mulwilligen" Angriffe
seiner Presse , das frühere Verhältnis wieder herzustellen . — „Mut¬
willige Angriffe " ist gut. Kein vernünftiger Poütiker in Deutsch¬
land würde es übrigens von der Hand weisen, wenn Deutschland
und England friedlich zusammen verkehrten . Dazu müßten aber
die Engländer die Möglichkeit geben, und nicht nur das nicht
verlangen, was Deutschland gehört, sondern auch aus das ver¬
zichten, was anderen gehört, z . B . auf Transvaal .

Der Wahlkampf in Ungarn
ist entschieden, wenn auch noch nicht alle. Wahlresultate bekannt
sind. Schon jetzt hat aber die liberale Partei eine große Mehrheit,
in der allerdings auch die siebenbürger Sachsen und eine Anzahl
von unzuverlässigen Elementen stecken. Von den Oppositionsparteien
ist die Fraktion llgron nahezu ausgerieben , die anderen haben eben¬
falls nur schlechte Geschäfte gemacht, bis auf die klerikale Volks¬
partei , deren Führer , Graf Zichy , allerdings gegen den liberalen
Mitbewerber unterlag , die aber im übrigen das Maximum
dessen erreicht hat, was zu erreichen möglich war . Alle
ihre Kandidaten vereinigten bedeutende Stimmenzahlen , wobei
bemerkenswert ist , daß neben den Slowaken besonders
Deutsche für sie eintraten. Sie verzeichnet ihre namhaftesten Er¬
folge in den von Deutschen bewohnten Koinitaten Oedenburg und
Wieselburg ; ihrer Unterstützung hat auch Graf Apponyi vielen
verdanken. — Trotzdem hat vorläufig die liberale Regierung , aller¬
dings unter dem tändlich - sittlichm Aufgebot aller Machtmittel,
einen bedeutenden Sieg davongetragen, der ihr auf längere Zeit
eine sichere Majorität gewährleistet . Welche Bedeutung das nament¬
lich auch für d: e Erledigung d :s „Ausgleichs " mit Oesterreich hat,
haven wir schon - früher hervorgehoben .

D eutsches Reich .
* Karlsruhe , 30 . Okt. Jn 's Zuchthaus gehört er , der

Landesverräter , nämlich der alte Bismarck ! Dieser Ruf ertönt
jetzt aus freisinnigen , demokratischen und ultramontanen Blättern
nn ganzen Reiche. Es wäre nutzlos, sich mit diesen deutschen
Blättern ausemandersetzen zu wollen , die dem Deutsche freu
alter Deutschen womöglich noch grimmigeren Haß entgegenbringen,
als die von ihn : aus ihrer europäischen Machtstellung verdrängten
Franzosen. Und nicht bloß über die Veröffentlichung des
Staatsgeheimnisses wettern jene Blätter , obwohl noch nicht end -
giltig sestgestellt ist , wie viel direkten Anteil Bismarck an der¬
selben hat, sondern sie finden auch in dem Abkommen mit Ruß¬
land ebensowohl nur eine abscheuliche Hinterhältigkeit und Doppel¬
züngigkeit , als eine große Dummheit — Bismarck hat ja,
wenn :nan Eugen Richter und nicht der Geschichte Glauben schenkt ,
in seinem Leben säst lauter Dummheiten gemacht ! Dabei handelt
es sich um ein Abkonunen, das nach dem Urteil aller Unbe¬
fangenen eine Klammer um den europäischen Frieden schloß
von so überraschender Kraft, wie sie nur ein so erprobter
Schmied zu schmieden verstand , um ein Abkommen ,
das sogar nach dem Urteil von Nicht deutschen für Deutschland
eine außerordentlich günstige , ihm die europäische Suprematie
sichernde Sachlage schuf . Aber was kümmert die deutschen
Feinde Bismarcks die Stellung Deutschlands unter den europäischen
Mächten, wenn sie nur ihren ärmlichen Haß gegen den Ueberlegenen
befriedigen können ! Erfreulicherweise mehren sich jedoch auch die
Stimmen , die dem Patrioten Bismarck Gerechtigkeit widerfahren
lassen . Die Berliner „Post" nimnrt den gleichen Standpunkt
ein, den wir vorgestern schon verfochten haben ; sie schreibt :
„ Auf Vermutungen über die Herkunst des Artikels verzichten wir .
Wenn übrigens dabei aus den Fürsten Bismarck hingewiesen wird,
so läßt sich denken, daß die patriotische Sorge um die Be¬
wahrung Deutschlands vor Kriegsgefahr dazu an¬
treiben kann , selbst auf die Gefahr von Mißdeutungen hin, ein
für jedermann weit sichtbares, warnendes Fanal anzu -
st ecke n. Sofern jene Hamburger Enthüllungen mit dem Fürsten
Bismarck zusammenhüngen sollten, ist das Motiv sicherlich hier und
nicht in der von der gegnerischen Presse unterstellten rachsüchtigen
Gesinnung gegen den Grasen Caprivi zu suchen. Das Maß der
eigenen Kleinlichkeit reicht zur richtigen Beurteilung großer Naturen
eben nicht aus ." Stimmt !

* Berlin , 29 . Okt . Der Bundesrat hat in seiner heutigen
Sitzung den Antrag Bremens betr. die Zulassung von Ausnah¬
men auf Grund des Börsengesetz es zu Gunsten der Bremer
Börse, so:yie die Vorlage betr . die Uebersicht der Ausgaben und
Einnahnren der Landesverwaltung von Elsaß-Lothringen für
1895/96 den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Mit dem Ab¬
schlüsse einer Vereinbarung mit Belgien bezüglich der gegen¬
seitigen Anerkennung der Jdentitätszeichen an Waren -
m u st e r n erklärte sich der Bundesrat einverstanden. Ferner wurde
der Antrag des Ausschusses betr. die Feststellung des G e s a m t-
kontingents an Zucker für das Betriebsjahr 1897/98 ange¬
nommen und schließlich wurde dem mündlichen Berichte der zu¬
ständigen Ausschüsse über den Entwurf eines Gesetzes für Elsaß -
Lothringen wegen Abänderung des Gesetzes über das Notariat die
Zustimmung erteilt.

* Berlin , 29 . Okt . Der „Kreuzzeitung" zufolge hält die

konservative Partei am 19. November in Berlin ihren
Parteitag ab .

, Fo -, Berlin , 28 . Okt . Aus dem intimsten Kreise der Genossen machte
unlängst m einer öffentlichen Versammlung der aus der sozialdemokrati¬
schen Partei ansgetretene ehemalige Redakteur an der „ Leipziger Volks -
zerlung "

, Lorenz , interessante Enthüllungen . Er erklärte , ihn habe der
Umstand aus der Partei Hinausgetrieben , daß zwei grundverschie¬dene Gruppen in der Sozialdemokratie vorhanden sind,die nur noch den Namen mit einander gemeinsam haben : die Dog -
s»

a
r

* J ? *
r ' Gläubigen des Marxismus , und die praktischen

Politiker . Die Einigkeit in der Partei sei nur eine scheinbare , die vor¬
handenen beiden Strömungen der scharfen und gemäßigten Tonart , der
Dogmatiker und der Praktiker , müssen sich über kurz oder lang ausein -
andersetzen . Die Rede des ehemaligen „Genossen " klang in die Frage
" ff E , stark vertretene Sozialdemokratie aus , warum sie als Anhänger
Marxistischer Grundsätze nicht auch die letzten Konsequenzen gewaltsamer ,
blutiger Auseinandersetzungen ziehe. Man sei entweder Anhänger MarE -
scher Lehren , dann müsse man sich auch als „überzeugter Genosse " offen
und ehrlich zu dem letzten Grundsätze gewaltsamer Revolution bekennen
und nicht aus taktischen Gründen Versteck spielen , oder man sei es nicht,dann habe man sich politisch anders zu bethäligen , als jetzt . Es bleibe
ihnen nur die Wahl , sich offen für Revolution oder Evolution zr: ent¬
scheiden . An der Debatte , die bis 2 llhr morgens dauerte , beteiligten
sich auch vier Sozialdemokraten , deren Auftreten den tiefen Eindruck der
Rede des Herrn Lorenz weder verwischen , noch selbst sie widerlegen
konnte .

* Berlin , 29. Okt . Die „Nordd . Allg . Ztg ." veröffentlicht ein
schreiben aus Konstantinopel , demzufolge am 19 . d. M . ein
armenischer Arzt von einem unbekannten Armenier unter Todes¬
drohung um sofortige Zahlung von 200 Pfund angegangen wurde . , Der
Arzt bat , das Geld nach 8 Tagen abzuholen . Er benachrichtigte die
Polizei . Als diese den Erpresser und dessen zwei Begleiter sodann ver¬
haften wollte , erschoß derselbe einen Polizisten und verwundete den
anderen . Der Mörder entkam . ( Das ist wohl die alte , schon vor acht
Tagen gemeldete Geschichte. Die Red .)" Darmstadt , 29. Okt . Die russischen Majestäten
haben uns heute Vormittag verlassen . Vielfach wurden Stimmen
laut , daß es dem kaiserlichen Paare hier ausnehmend gut ge¬
fallen hat, und die Hoffnung ist berechtigt, daß dieselben in nicht
zu langer Zeit für einige Tage nach hier wieder zurückkehren wer¬
den . Die Kaiserin Alexandra, welche den Liebreiz , den sie als
Prinzessin besessen , noch nicht im Geringsten verloren hat , äußerte
gestern, sie bliebe gern noch 6 Wochen hier, wenn es anginge. Ans
der Umgebung des Großherzogs hört man , daß sich auch der Zar
hier besonders wohl befunden hat, und wird auch seine große
Freundlichkeit gegen jederniann, mit dem er in Berührung ka :::,
gerühmt. In den letzten acht Tagen, nachdem die anfänglich statt¬
gehabte Belästigung seitens des neugierigen Publikums weggesallen
war , bewegten sich der Zar und Großfürst Sergius hätlstg aus
Spaziergängen in den Straßen der Stadt und grüßten freundlich
die sie Begrüßenden wieder. In dem Theater sah man die Herr¬
schaften fast allabendlich ; eine Folge dieses Besuches waren auch
wohl die stets ausverkauften „Häuser" , lieber Militär und Civil
ist ein reicher Ordeussegen niedergegangen .

* München, 29/ Okt. Das M i n i st e r i u m des Innern
hat die Handels- und Gewerbekammern , sowie die sonstlgen kauf¬
männischen und gewerblichen Körperschaften angewiesen, auf eine
wirksame Beteiligung der bayerischen Industrie an der Welt¬
ausstellung i n P a r i s im Jahre 1900 hinzuwirken und die
Thätigkeit des Reichskommissars bei jeder Gelegenheit thunlichst zu
unterstützen .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 29. Okt . Der Budgetausschuß hat mit 25 gegen 9
Stimmen den Dispositionsfonds angenommen. Es

'
stimm¬

ten gegen den Dispositionsfonds die Jungtschechen, die Deutsch -
Nationalen , 4 Deutsch-Liberale und der Ruthene Romanczuk. Die
andern Deutschliberalen stimmten dafür . Hallwich erklärte, die
deutsche Linke werde einer ordnungsmäßigen Erledigung des Bud¬
gets nichts in den Weg legen.

* Wien , 29 . Okt . Der Landgemeinde -Bezirk St . Pölten hat mit
großer Stimmenmehrheit den christlich-sozialen Scheizer in den Land¬
tag gewählt .

Frankreich .
* Paris , 28. Okt . Der Zusammentritt der Kainmer gestaltete

sich überaus ruhig ; nicht einmal die dem Zarenbesuch
gewidmeten Kundgebungen des Ministerpräsidenten Meline
noch des Kammerpräsidenten Briffon vermochten ihm eine beson¬
dere Bedeutung zu geben. Bemerkenswert war nur , daß die
Radikalen Meline, als er den Besuch des Kaisers als eine innere
Kräftigmrg der gegenwärtigen Regierung bezeichnte , mit lauten
Protestrusen untervrachen . Da die Opposition übrigens durch eine
Anfrage über die allgemeine Politik seststellen lassen will, ob das
Kabinett noch die Mehrheit hat, wird sich bald zeigen , ob in
diesem Falle das Ministerium oder die Zwischenrufer Recht gehabt
haben. In einem Punkte ist allerdings das Kabinett zu einem
Rückzuge gezwlmgen worden, indem der Antrag , die Interpellation
Castelin über den Fall Dreysus als dringlich zu behandeln, gegen
die Regierung mit 235 gegen 217 Stimmen angenommen wurde.

* Paris , 29. Okt . Wie den Blättern aus Cherbourg ge¬
meldet wird, erhielt der dortige Seepräfekt den Befehl , die Panzer¬
schiffe „Requim" und „Ferrieux " sofort in Dienst zu stellen .

* Paris , 29. Okt. Deputierten kämm er . Jsambert
(Progressist) wurde mit 186 Stimmen zum Bicepräsidenten
gewählt. Der Gegenkandidat Delcaffä erhielt 158 Stimmen . Als¬
dann verlangte Jaurös eine Interpellation über die Ereignisse am
Sonntag in Carmaux einzubringen . Der Minister des Innern
beantragte, die Beratung der Interpellation am Dienstag vorzu¬
nehmen . Der Antrag wurde angenommen .

Spanien .
* Havana , 29 . Okt. In der Nähe von Gualmdjay hat

neuerdings ein Kampf mit den Aufständischen stattge¬
sunden , in dessen Verlaufe die spanische Kavallerie die Auf¬
ständischen in die Flucht schlug . Die Aufständischen verloren
15 Tote, darunter ihren Führer Payes . Die Spanier hatten 5 Ver¬
wundete, darunter einen Offizier . — General Melginzo schlug eine
Anzahl Aufständischer , die unter dem Oberbeseht von Lorentes
standen. 32 Mann derselben wurden getötet, 80 Mann verwundet,
100 Pferde erbeutet . Aus seiten der Spanier wurde 1 Offizier
und 19 Soldaten verwundet .

Balkanhalbinsel.
* Sofia , 29 . Okt. Die 4Führer der Opposition , Radcs -

lawow, Grekow, Zankow und Karawelow, wurden heute vom
Fürsten Ferdinand in -/»stündiger Audienz empfangen. Der Fürst
erwiderte denselben auf ihre Bitte um die Bildung eines provi¬
sorischen Koalitionsministeriums für die Zeit der Neuwahlen , er
werde dafür Sorge tragen, daß den Parteien die denkbar größte
Agitations - und Wahlsteiheit gewährt werde . Es sei daher k«K



Gi -uub für die Bildung eines provisorischen Ministeriums vor¬
handen.' Aonstautiuopel , 29 . Okt. Die Botschafter haben gestern bei
der Pforte Einspruch erhoben gegen 2 türkische Delegierte für die Kom¬
mission zur Reorganisation der Gensdarmerie auf Kreta , weil dieselben
einen zu niedrigen Rang bekleideten und der französischen Sprache nicht
mächtig seien. Die Botschafter haben das Verlangen gestellt , daß diese
beiden Delegierten durch andere ersetzt werden. — Da in den Kreisen
der Regierung Besorgnisse vor neuen Ereignissen herr¬
schen , sind der Polizei- und Militärdienst bedeutend verstärkt worden.
Armenier werden in großer Menge verhaftet . In Pera wurden bei
zwei armenischen Frauen Bomben uud Dynamitpatronen entdeckt.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 30. Okt . An anderer Stelle finden unsere

Leser die Nachricht von dem allzusrühen Ableben des Landtags¬
abgeordneten Wittmer von Eppingcn. Dasselbe ist ein schwerer
Verlust für die nationalliberale Partei , deren treuer und über¬
zeugter Anhänger Wittmer immer war , auch in Zeiten , wo sein
stark ausgeprägter agrarischer Zug bei der Stellungnahme zu ein-
zeliren Frageir sich besonders geltend machte. Heinrich August
Wittmer war geboren zu Eppingcn am 24 . August 1847, ist also
noch nicht 50 Jahre alt geworden . In die zweite Kammer wurde
er erstmals gewählt iui Jahre 1883 und zivar als Nachfolger
feines Vaters , des Altposthalters Wittmer . In der Volksvertret¬
ung hat Wittmer vornehmlich die Interessen der Landwirtschaft
gefördert ; in politischen Fragen ergriff er felten das Wort , vertrat
dann aber stets energisch den liberalen und nationalen Standpunkt .
Der Bezirk Eppingen- Sinsheim blieb seinem Vertreter bei jeder
Wahl treu und wählte Wittmer auch bei der letzten Wahl mit
erdrückender Mehrheit gegen den konservativen Kandidaten wieder.
Ta das Mandat noch 2 Jahre läuft , so wählt das alte Waht -
männerkollegium den Nachfolger Wittmers . Für die nächste
Reichstagswahl konnte in erster Linie Wittmer als Kandidat
der nationallibcralen Partei in Frage kommen. Der Tod
infolge Blutvergiftung hat nun einen Strich dadurch gemacht.
Wittmer hatte für seinen Beruf als Gastwirt , Landwirt und Wein-
Händler sich eine vielseitige Bildung angeeignet . Er besuchte die
höhere Bürgerschule in Eppingen, das Polytechnikum in Karlsruhe
sowie verschiedene Lehranstalten in Nancy, Lausanne und Dijon,
bereiste die Schweiz , Italien , Frankreich und England , diente als
Einjahrig -Freiwilliger im Leibgrenadier- Regiment und machte als
Reserveoffizier den Feldzug gegen Frankreich mit. Seit 1873 war
er Mitglied des Bürgerausschnsses Eppingen, seit 1881 des Kreis-
ausschnfscs Heidelberg . Auch war er Mitglied des badischen und
des deutschen Landwirtfchaftsrats, - an deren Verhandlungen
er stets regen Anteil nahm. Wittmer war es auch, der in seinen!
Bezirk die erste Getreideabsatzgcnossenschaft begründete . Seine viel¬
seitigen Beziehungen in seinem Bezirk und sein eifriges Wirken
für das öffentliche Wohl schufen ihm einen großen festbegri

'indeten
Einfluß . Sein Hinscheideu wird eine empfindliche Lücke hiuterlaffen.
Ein ehrenvolles Andenken bleibt ihm gesichert.

© Mannheim , 29. Ott . Heute fand dahier eine Sitzung des
V o r st a n d e s der Vereinigung südwe st deutscher
Tabakinteressenten statt, welche sich bekanntlich vor einigen
Wochen gebildet hat, um dem Einkauf des Tabaks in nicht abge -
hängtem Zustand entgeTenzutreten . Die Durchführung
dieser Konvention hat sich leider als unmöglich
heransgestellt , weil eine Anzahl oberbadischer Fabrikanten
derselben fcrngeblieben sind und nach wie vor den Tabak am Dach
einkaufen . Hierdurch werden natürlich die Mitglieder der Ver¬
einigung geschädigt, welche unter diesen Umständen mit dem Ein¬
kauf um so weniger zurückbleiben können , als ein großer Mangel
an gntbrennenden Zigarrentabaken vorhanden ist und gerade die
obcrbadischen Tabake in diesem Jahre ein ganz vorzügliches Zigarren -
matcrial abgeten. Zahlreiche Mitglieder haben deshalb dem Vorstand
der Vereinigung den Antrag unterbreitet , die Konvention
wieder a u f z u h c b e n. Der Vorstand hielt nun heute eine
Sitzung ab, in welcher der Antrag a n g e n o m men und beschlossen
wurde, ans nächsten Sonntag eine Versammlung der ca. 250
Mitglieder zählenden Vereinigung nach Mannheim einzubcrusen ,
um ihr den Auflöfungsantrag zu unterbreiten. Es kann heute
schon mit Bestimmtheit vorausgesagt werden , daß die Versammlung
diesen Antrag annimmt. Das Scheitern der Bewegung ist sehr
bedauerlich , weil dieselbe sowohl im Interesse der Pflanzer als der
Händler und Fabrikanten lag und sie den Zweck verfolgte , eine
Gesundung in der Tabakbranche herveizusühren . Bist der not¬
wendigen Auflösung der Konvention wird die Hoffnung, einen ge¬
regelten Tabakeinkauf herzustellen, aus Jahre hinaus vernichtet .
Wie berechtigt die Bestrebungen der Vereinigung waren, zeigt zur
Genüge die Haltung der badischen Regierung, welche erst vor eini¬
gen Tagen in einem Schreiben an den Vorstand der Konvention
ihre Sympathie mit der Vereinigung zum Ausdruck gebracht und
ihr die energischste Förderung und Unterstützung zugesagt hatte.

* Heidelberg , 29. Okt . Aus Aachen wird gemeldet : Herr
Professor Dr . Lenard von der hiesigen Technischen Hochschule
hat eineu Ruf an die Universität Heidelberg erhalten uud wird
demselben Folge leisten . Professor Tr . Lenard hat sich durch
seine Forschungen ans dem Gebiete der Kathoden - (unb X) Strah¬
len bekannt gemacht.

K Eppingen , 29 . Okt . Die Hoffnung auf Wiedergenesnng
des Herrn Laudtagsabgeordneten Heinrich Wittmer dahier hat
sich leider nicht erfüllt. Derselbe starb heute Abend 7 Uhr.

□ Frciburg , 29. Okt . Heute sind es fünfzig Jahre , daß der
jetzt pensionierte ordentliche Professor der alttestamentlichen Littera -
tur , Geistlicher Rat Dr . Josef König , sich den Freiburger Doktor
erwarb. Der Prorektor Professor der Pastoraltheotogie Krieg , Pro¬
fessor der Moral steppt er , als Dekan der theologischen Fakultät,
und Professor der deutschen Sprache und Litteratnr Kluge brach¬
ten die Glückwünsche der Universität und das Doktordiptom, wel¬
ches die Fakultät feierlich erneuert hatte. Professor König hat sich
auch außerhalb seines Lehrfaches , besonders ans dem Gebiete
heimischer Kirchengeschichtehervorgethan und redigiert noch jetzt das
Freiburger Diöcefan -Archiv, das Organ des kirchlich -historischen
Vereins der Erzdiöcese. Er ist auch Mitglied der badischen histori¬
schen Kommission, deren Sitzungen er allerdings wegen langdauern¬
der Kränklichkeit nicht viel anwohnen konnte . Eine liebenswürdige,
feinsinnige Natur , von freundlicher Milde und wahrhaft christ¬
lichem Geiste erfüllt, hat er nie in den jetzt üblichen heftigen
Kampfcston der Kirche eingestimmt . Seine Heimat ist Hansen a .
d . Aach , er wurde 1845 als Priester ordiniert, ist somit auch
Pricsterjubilar ; der Universität gehört er seit 1847 an . Der Groß¬
herzog ehrte ihn durch Verleihung des Kommandeurkreuzes 2. Kl.
vom Zähringer Löweu -Orden.

G Stuttgart , 29. Okt . Großes Aufsehen erregte hier wie in
U l nt und wohl in ganz Württemberg das vor etwa 14
Tagen erfolgte Verschwinden des Kaufmanns Kuno Unrath in
U l m. Der Genannte, Sohn eines altverdienten Beamten im würt -
tcmbergischen Kriegsminiftcrium, war früher eine Zeit lang Direk¬
tor des Süddeutschen Verlagsinstituts in Stuttgart und
siedelte später nach Ulm über, wo er die Filiale eines hiesigen
Eigarreugeschästes sowie die Vertretung einer bekannten Berliner
Eotdmiiiciifirma und einiger Londoner Geschäfte dieser Branche
übernahm und als „ Specialität " ein illustriertes „Fachblatt" für
Miucnnerte herausgab . Unrath hat viele, leider meist kleine Leute
durch sein unreelles Geschäftsgebahren geschädigt , einesteils,
indem er dem Publikum gänzlich wertlose Aktien zu ho¬
hen Preistu verkaufte , andernteits , indem er von feinen
Kunden zwar den Karlspreis sich bezahlen ließ, dagegen ihnen die
bestellten Papiere gar nicht lieferte . Aus letzten Samstag war
wegen eines solchen Falls Verhandlung gegen Unrath in Ulm an-
seraumt , welche zweifellos seine Verhaftung zur Folge gehabt hätte.

er zog es jedoch vor, sich diesem Schicksal durch die Flncht zu ent¬
ziehen , nicht ohne zuvor noch bei hiesigen und Ulmer Geschäfts¬
leuten und Privatpersonen ansehnliche Summen als Reisegeld er¬
hoben zu haben . Am Montag Nachmittag jedoch kehrte Unrath
von seiner Flucht zurück ; er fand aber nicht den Mut , die Folgen
seiner Betrügereien auf sich zu nehmen, und heute Nachmittag hat
er sich in seiner Wohnung erschossen .

Aus der Nesivenz .
,

* Karlsruhe , 30 . Oktbr.
— Uebrr das Befinden § . K . A . des Großheriogs meldet

der Hosbericht : Die in voriger Woche ausgetretene leichte katcmcha-
lische Affektion S . K. H . des Großherzogs ist als beseitigt zu be¬
trachten. Dagegen hat sich in dm letzten Tagm bei S . K . Hoheit
unter Fiebererscheinungen ein schmerzhafter
Absceß entwickelt , welcher den hohen Patienten noch einige
Zeit an das Bett feffein wird.

= An die Enthüllung des Geashof -Zenümats schloß sich
ein gemeinsames Mittagsmahl der Vereinsgenossen und ihrer Gäste ,
welches der Vorsitzende, Herr KommerzienratE . Kuhn , mit einem
Hoch aus den Kaiser und den Großherzog von Baden eröffnete ;
an letzteren wurde ein Huldigungstelegramm abgeschickt . Der Frau
Geh . Rat Grashof, ' der Gattin des Verstorbenen , sowie ihrer Kin¬
der und Enkel gedachte der Vereinsdircktor Herr Th . Peters ,
worauf Grashof 's Sohn , Professor am Gyninasiuni in Karlsruhe,
dankte ; dem Künstler, Prof . Moest, brachte Herr Kommerzienrat
Engelhard den Dank des Vereins dar ; namens der technischen
Hochschule Karlsruhe begrüßte Herr Hofrat Pros . Dr . Bunte die
Fachgcnofsen und Kollegen, und eine stattliche Reihe weiterer Trink¬
sprüche folgte . Gegen Schluß des Mahles lies folgendes Tele¬
gramm ein :

„Ich danke den versammelten Mitgliedern des Vereines deutscher
Ingenieure für die mir gewidmete Begrüßung . Ich bedaure umsomehr,
bei der Denkmalsfeier fehlen zu müssen, als Franz Grashof so lange
Jahre an unserer Technischen Hochschule erfolgreich wirkte und auch Ich
ihm ein dankbares Andenken widme. Die Ehrung des heutigen Tages
ist eine wohlverdiente. Mit herzlichem Gruß für alle Festteilnehmer

Friedrich , Großherzog von Baden ."
Mit fteudigem Dank für diese huldvolle Begrüßung des hoch

verehrten und geliebten deutschen Fürsten schloß die denkwürdige
Feier, einer der schönsten Ehrentage im Leben des Vereines deut --
scher Ingenieure .

= Karlsrnhrr Altert »-msvevein . In der Sitzung vom
Donnerstag Abend bot Prof . Bücket einer zahlreichen Zuhörer¬
schaft einen außerordentlichen Genuß durch einen Vortrag über die
Studienreise von Gymnasiallehrern, welche im verflossenen
Frühling unter Führung des Prof . v . D u h n und in Begleitung
des Oberbaudirektors Turm nach Italien , Sizilien und Tunis
stattgcsundeu hat . Die Dauer der in allen Einzelheiten wohlvor¬
bereiteten Reife betrug 10 Wochen, und das viele Schöne und In¬
teressante , was - die Teilnehmer gesehen und erlebt haben , ließ sich
natürlich nicht in einer Vortragftunde Mitteilen . Der Redner legte
sich eine weise Selbstbeschrüntungauf , indem er von Italien nur
Cumae, Pompeji , Pästum und die griechischen Kolonien am Süd¬
rande Apuliens kurz berührte, um dann nach einem Ueberblick über
die aus Sizilien besuchten Orte längereZeit bei Syrakus zu verweilen .
Redner schilderte die erste Anlage der Stadt auf einer dem natürlichen
Hasen vorgelagerten Insel , sodann deren allmähliche Erweiterung
auf das Festland, die Kriege gegen die Karthager (480 v . Ehr.)
und die Athener (415 v. Ehr .), welch ' letztere die Stadt vergeblich
belagerten und schließlich ein schreckliches Ende fanden ; alles dies ,
bis auf die Verwendung der Kriegsgefangenenin den Steinbrüchen,
genau an der Hand der Ortskunde dargestellt , gewährte eine außer¬
ordentliche Belehrung und einen Einblick in den großen Nutzen
dieser Reisen für den Geschichtsunterricht , der auch ihr hauptsäch¬
licher Zweck bestimmungsgemäß sein soll . Eine Schilderung der
Stadt Tunis und der Trümmer , sowie des Hafens von Karthago,
bildete den Schluß des mit lebhaftem Beifall belohnten Vortrages .
Zahllose Photographien und Lichtdruckbilder an den Wänden tru¬
gen dazu bei, das Gehörte leicht verständlich zu machen, lieber
die Reife wird ein mit 150 großen Lichtdruckbitdern ckusgestattetcs
Werk erscheinen, dessen Text die Teilnehmer verfaßt haben und
welches zn dem billigen Preise von 30 Ai . erhältlich wird.

— Lrn« rnbttr >rr»ssverri » Reform . Wir machen wiederholt
auf die heule und morgen , abends 8 Uhr, im großen Rathanssaal
stattfindende Generalversammlung aufmerksam . Auf der Tages¬
ordnung stehen folgende Vortrüge : „Sind Mädchengymnasien not¬
wendig ?" (Frau Keitler , Hannover), „Die drei ersten Jahre
des Karlsruher Mädchengyilinastums" (Direktor Prof . Ri ü t t e r,
Karlsruhe), „Was ist moderner Humanismus ?" (Frl . Dr . Ella
Mensch , Darmstadl ) und „Erweiterte Frauenbildimg , und was
wir davon erwarten" (Baronesse v. Bistram , Wiesbaden).

— Vortrag des Zchriststcllrrs A . Geigrr . Der vorgestrige
Abend war G e r h a r t H a n p t m a n n gewidmet . In einer kriti¬
schen Besprechung des Inhalts der Hauptmann ' fchen Dramen
schilderte der Vortragende die eigenartige Entwickelung dieses her¬
vorragenden Vertreters der naturalistischen Richtung, wie er, an¬
fangs unverkennbar unter Jbsen 's Einfluß stehend, sich zu freiem ,
selbständigem Schaffen cmporgearbeitet. Das tiefe und feine Ver¬
ständnis des noch jugendlichen Dichters (Hauptmanu ist 1862 ge¬
boren ) für die modernen psychischen und sozialen Probleme, ver¬
bunden mit einer ungemein wirkungsvollen Darstellungsweise, be¬
rechtige zu den schönsten Hoffnungen . Das recht zahlreich erschienene
Puvlikum folgte mit gespannter Aufmerksamkeit dem fesselnden
Vortrage und ließ es zum Schluß an lebhafter Anerkennung nicht
fehlen .

Amtliche Nachrichte».
Personalveräuderuuge» .

I ni Bereiche des Größt ) . Mi n i st e r i u m s des Innern :
Betraut : Wilhelm O Klektenheimer in Karlsruhe und Mathäus

» Hutt von Schlüchtern, mit dem Dienfl eines Schutzmanns beim ainxt
Karlsruhe .

Pcrsottalverüttdernnge »
aus dem Bereiche der Großh . Steuerverwaltung :

U ebertrag en : Dem Steuerausseher G Zimmermann in Donau-
eschingen , unter Ernennung desselben zum Steuereinnehmer , die Steuer -
emneymerei Wehr.

Personalnachrichte »
Aus dem Bereiche der Großh . Bad . Staatsbahneit :

Versetzt : die Eisenbahnassistenlen: Emil 9 Stritt in Neustadt
i. Schw., nach Mannheim , Julius O Bub in Karlsruhe , nach Ding -
lingen, Theodor • Schund in Baden, nach Schopsyeim, Friede . G Fischer
in Schopfheim, nach Basel , Leopold • Dnntz in Baden , nach Neustadt ;
die Expeditionsgehilfeu : Josef O Spitz in Triberg. nach Titisee, Ludwig
• Mampel in Heidelberg, nach Agtasterhausen, Armin - Kalbe in
Bühl , nach Tonaueschingen, Josef » Jung , bei der Centratverwaltung ,
nach Maxau , Franz G Spitzmüller in Hornberg , nach Freiburg , Max
G Ruf in Offenburg , nach Pforzheim ; die Kanzteigehilsen : Josef
O Skraball in Mannheim , zur Centralverwaltung , Auguft « Schnävete ,
bei der Centralverwaltung , nach Mannheim ; der Bureaugehilse : Ernst
G Leber in Waidshur , nach Offenburg .

Rechtspflege .
*, * Karlsruhe , 29 . Okt. (Strafkammer L) Fabrikarbeiterin Karo¬

tina Gräser aus Beiertheim unterschlug der Bütighoser Witwe hier,
bei der sie wohnte, Gegenstände im Werte von 2 M . »0 Pf . und wurde
Hierwegen mit 14 Tagen Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft als
verbüßt gelten, bestraft. — Rosine Karoline Schneider , Dienstmagd
aus Gemmingen, nahm einem Steinhauer -am 12. September d . I -,
nachts 11 Uhr, das Portemonnaie mü 19 M . Inhalt weg und erhielt
Hierwegen , da sie bereits zweimal wegen Diebstahls bestraft ist, eine Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten abzüglich von einem Monat Untersuchungs¬
haft . — Albert A n k l i n , stuck, ehern. aus Pruntrut , bekam von dem

Schöffengerichte hier wegen Körperverletzung eine Gefängnisstrafe von
2 Atonal . Auf eingelegte Berufung wurde statt der Gefängnisstrafe
eine Geldstrafe von 200 M . gegen ihn erkannt. — Wegen 5t!ivpe !r : er¬
hielt der 30 Jahre alte Anstreicher Wilhelm Walter von hier n . bcu
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren
eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten abzüglich von 1 Monat Unter¬
suchungshaft. — Bon dem Schöffengerichte hier wurde der Wirt Friedrich
Kurz mann hier von der Anklage der Ruhestörung, und dessen Ehe¬
frau Karotina Friederike geb. Koch von der Verunreinigung eines Geh¬
wegs freigesprochen . Auf Berufung der Staatscmwaltsckast wurde dicies
Urteil dahin abgeändert , daß Kürznrann zu einer Geldstrafe vou 3 M.
verurteilt wurde . — Marlin Krämer , Kaufmann hier , vom Schöffen¬
gerichte wegen Uebertretung der S-traßenpotizeiordnuug mit 1 M . be¬
straft , wurde auf eingelegte Berufung freigesprochen. — In den Straf¬
sachen gegen Ferdinand Heinrich Mangold aus Spöck weg in Körper¬
verletzung und gegen Johann Kronenwett aus Langensteinbach we¬
gen Körperverletzung und Hausfriedensbruch mußte Vertagung eintreteu.

Der Habererprozesr.
* München , 28. Okt. Das Verhör der Angeklagten, weiche mit

Ausnahme von 5 durchweg geständig sind, wurde noch ini Verlaufe des
Tages beendet. Bürgermeister Steingräber , der das Haberfeldtrei-
ben veranlaßt hatte, suchte sich vergeblich hinauszulügen . In zwei Fällen
wurde konstatiert, daß scharfe Munition verwendet wurde . Doch
behaupten die Angeklagten, nur in die Luft geschossen zu haben. Wäh¬
rend der Verlesung der höchst unflätigen Verse wurde die Dessen l -
lichkeit ausgeschlossen ; die Vertreter der Presse jedoch
wurden hievon aus g en o m m eu . Die 12 verlesenen Verse sind voll "
von Gemeinheit und Unflätigkeit. In -den 4 Punkten, in denen wahre
Thatsache behauptet werden , ist schon längst Bestrafung erfolgt.
Während der einstündigen Mittagspause verblieben die Angeklagte:! im
Sitzungssaale ; jeder erhielt 3 Würste und ein Stück Brot . Der Vor¬
sitzende leitete die Verhandlung geschickt , kurz uud bündig, sehr energisch ,
redete mit den Angeklagtcu in ihrem Dialekt, sprach mit ihnen gemäß
ihrem Verständnis und redete sie mit Tu an .

Am Donnerstag wurde mit der Vernehmung der Zeugen be¬
gonnen, deren im ganzen 2» geladen sind.

Gensdarm Alois Uhl zu Sauerlach deponiert , daß er . als er in
der Nacht um l '/i Uhr den Lärm hörte, aufgestanden und dem Lärm
nachgegangen sei . Er sei den Haderern auf 80 bi? 40 Schritt nahe-
gekommen und habe anfänglich geglaubt, daß das Treiben bereits zu
Ende sei. Als er aber wieder schießen und Kugeln pfeifen und den
Ruf : „Vorposten raus !" hörte , habe er sich, um nicht gesehen zu werde«,
zurückgezogen und sich niedergelegt, damit ihn die Kugeln nicht träfen.
Er habe ca . 30 bis 40 scharfe Schüsse gehört . Tie Haderer
könnten ihn nicht gesehen haben. Er habe aber gehört, daß die Aeußer-
ung gefallen sei : „Wenn ei» Gensdarm kommt , den beuteln (schlagen )
wir recht ."

Schreinernieister Josef Dissinger von Säuerlach giert an , er
habe in der Rächt vom 26 . auf 27 . Okr. aus der Ferne Schüsse ver-
nonnnen. Er sah dann einen Häufen Menschen an seinem Hause vor¬
überziehen ; ca. 150 Meter von sein cm Anwesen entfernt sei dann der
Spektakel losgegangen . Er hörte, daß etwas verlesen wurd : , konnte es
aber nicht verstehen ; nur hätte er öfter : „Ja , wahr ist '» !" rufen hören.
Im ganzen seien vielleicht 60 Schüsse gefallen. Nach ungefähr einer
halben Stunde war der Lärm zu Ende.

Gastwirk Heinrich Zolk , deffen Anwesen sich etwa 113 Meter von
dem in Rede stehenden Felde befindet, hat vorher nichts von dem Trei¬
ben gehört . In der Nacht hörte er Lärm und sah die Leute vorbei¬
marschieren, es können etwa loO Mann gewesen sein . Gewehre habe er
keine gesehen , doch schießen hören. Stach seiner Meinung seien etwa 50
Schüffe gefallen ; scharf sei nicht geschossen worden. Doch
waren einige Schrött -(Schrot)schüsse dabei . Von diesen seien mehrere
auf das Dach seines Hauses ( ein Blechdach ) aufgeprallt . Er glaube
nicht , daß die Schüsse direkt auf sein Haus gerichtet gewesen , sondern
aus der Lust herunter auf das Dach gefallen seien . Nach dem Treibe«
habe er aus den in Sauerlach verbreiteten Plakaten ersehen , daß man
seiner Frau unberechtigterweise Schlechtigkeit vorgeworfen habe.

Die übrigen Zeugenaussagen sind ohne Belang .
R .-A . Dr . M ö ß in e r stellt den Antrag , den Regimentsbüchsen¬

macher des Jnf .- Leib -Regts . als Sachverständigen darüber zu laden, ob
die Schüsse dem Knalle nach scharfe gcwesen sein können und ob dies
bei einem so großen Lärm zu unterscheiden ist , wie er während des
Treibens geherrscht hat. — R .- A . Dr . v . P a n n w i tz beantragt die
Ladung des Hofbüchsenmachers Stiegele . Beiden Anträgen wurde ent¬
sprochen .

Verschiedenes .
— Personalien . Dr . Otto Löwenstein in Berlin , Besitzer

der beiden Firmen Carl Heymann , Verlag und Bnchdruckerei, und
Julius Sittenfeld , ist gestorben . — Bukare st. König Karl von
Rumänien traf gestern hier ein , um den König Alexander von
Serbien , der heute hier ankommt, zu empfangen. Tie Stadt ist
festlich geschmückt . — Florenz . Prinz und Prinzessin
vou Neapel sind gestern Nachmittag hier eingctroffen und
auf dem Bahnhose vom Bürgermeister und den Spitzen der
Behörden cmpsangen worden. Die Bevölkerung bereitete dem
prinzlichen Paare einen überaus warmen herzlichen Empfang . —
Der preußische Generallieutenant Franz Krüger ist in Gries bei
Bozen gestorben . (Krüger wohnte in den letzten Jahren in Baden-
Baden .) — Der ehemalige Rechtsanwalt Fritz Fri cd m a n n ,
„Ooeteur en äroit , Chevalier de l ’Ordre de St. Stanislas de Russie,
Paris“, bietet sich fetzt , wie der „Frank . Kour. " berichtet, als Zeitnngs-
korrespondent an, und zivar in einem Briefe, worin er mit Recht
behauptet, daß sein Name den Zeituugsredaktiouen „nicht ui .be¬
kannt" sein dürfte.

— Der kaiserliche Sonderzug ist gestern um 5 Uhr
nachmittags in Blankenburg eingetroffen . Der Kaiser und
Prinz Heinrich hatten beide Hofjagdnnisorm angelegt . Im Gefolge
befinden sich General v . Plesten, Oberhvfmarschall Frhr . v . Egloff-
stem , Generalarzt Dr . Leuthold , Flügeladjutanr Frhr . v . Berg und
der persönliche Adjutant des Prinzen Heinrich , Korvettenkapitän
Aiüller . Der Kaiser und Prinz Heinrich wurden aus dem Bahn¬
hofe vom Prinzen Albrecht und dessen Söhnen, den Prinzen Fried¬
rich Heinrich und Joachim Albrecht, empfangen . Die überaus zahl¬
reich anwesende Menschenmenge brach in anhaltende begeisterte
Hochrufe aus . Die Stadt ist festlich erleuchtet .

— Ueber bie Verhaftung des Mörders Bruno
Werner in Zellerfeld a . H . werden noch folgende Einzel¬
heiten bekannt . Werner war Dienstag Abend 7 Uhr in Zellerfeld
angekommen und in der dortigen Verpflegungsstationausgenommen
und verpflegt worden . Die Papiere lauteten ans den Handlungs¬
gehilfen Winter , 1880 in Berlin geboren . Ter Inhaber war noch
nicht lange gewandert. Der Wanderschein zeigt erst 2 Stempel,
darunter einen aus Wernigerode, wo Werner schon von einem
Gensdarm verhört, aber nicht erkannt wurde. Mittwoch Vor¬
mittag hat derselbe irr der Stadt für genossene Pflege gearbeitet.
Er wurde hier bei einer Revision der Berpslegungsstatiou von
dem Gensdarm Wickert erkannt. Als er von bte ;em herausgerusen
unb gefragt wurde, erklärte er sofort : Ja , ich bin Werner. Der
Verhaftete weint fortwährend. Die Vernehmung durch den Amts¬
richter Kölle ist noch im Gange.

" Meine Mitteilungen . Viersen . An einem Neubau stürzte
das Gerüst in dem Augenblick ein, als der Besitzer den Arbeitern
Erfrischungen brachte. Die Arbeiter und der Besitzer wurden unter den
Trümmern begraben . 3 Arbeiter wurden schwer verletzt , der Besitzer
liegt hoffnungslos darnieder . — Brüssel . Bei der hiesigen Spar¬
kasse sind mehrere 100 000 Frs . in barenl Gelbe gestohlen
worden . Ein Beamter ist stark verdächtig. — Paris . Nach Depeschen
aus Macon . Auxerre und Limoges sind die F l ü s s e , an denen die « labte
liegen, ausgetreten und haben einigen Schaden augerich-
tet . Unglückssälle sind bisher nicht bekannt geworden. —
Das Pariser Schwurgericht verurteilte den- Mörder Ändert zu lebens-

tänglichem Zuchthaus , die Dubois zu drei Jahren Gefängnis ; außer¬
dem beide zum Ersatz der geraubten Briefmarkeasaminlnng . — P r a g.
Laut „Franks . Ztg ." v e r I e tz t e bei der Probe von „Romeo und Julie "

der Tenorist Wessely den Tenorist Ptak durch einen
Stich unterhalb des rechten Auges. Die Probe wurde sofort ab¬
gebrochen . — Brüx . Auf der B a h n l i u i e A u s s i g - T c p l i tz -st
Donnerstag Nachmittag zwischen zwei Geleisen eine Pinge etwa 2 Rietet
im Durchmesser und S Nieter tief eingebrochen . Die Pinge wurde sofort



zugeschüttet ; der Verkehr ist aber nicht gestört worden . — Lissabon .
In einem heftigen Sturm an der Küste von Portugal kenterte bei
Setubal ein Fischerboot . 14Persouen ertranken . — B e r l i n . Derberüchtigte
SparkassenbuchfälscherModelltischler Tornack , welcher seit
der im Febr . erfolgten Entweichung aus der Irrenanstalt in Herzberg Dieb¬
stähle und Betrügereien in ganz Deutschland verübt hat . wurde in der
hiesigen Wohnung seiner Geliebten verhaftet . Tornack war mit ge¬
ladenem Revolver ausgerüstet und trug eine Perrücke . Er war nach
mehrjährigem Aufenthalt in Zuchthäusern für irrsinnig erklärt worden
und wiederholt aus Irrenanstalten entwichen . — Wien . Der Gemeinde¬
rat beschloß mit 94 gtzgen 38 Stimmen die Erbauung eigener G a s -
werke . — Rom . Dienstag Abend veranstaltete der Stadtrat im
Stadttheater (Argentina eine G a l a s o i r 6 , zu der das Königs -
paar , Prinz und Prinzessin von Neapel und die anwesenden
Fürstlichkeiten erschienen waren . Alle offiziellen Persönlichkeiten waren
zugezogen . Die hohen Herrschaften wurden bei ihrein Eintritt in die kgl.
Loge mit den Klängen der italienischen Hymne begrüßt , die von den
Anwesenden stehend angchört wurde . Die Huldigungen wiederholten
sich , als die Fürstlichkeiten um Mitternacht das Theater verließen und

setzten sich bis auf die Straße fort . Dienstag Vormittag fand -eine
große T r u p p e n r e v u e auf der Piazza Barberini und der Piazza
Jndependenza statt , welcher König Humbert , Fürst Nikita . der Prinz von
Neapel und andere Fürstlichkeiten zu Pferde beiwohnten . In der glän¬
zenden Suite befanden sich die fämllichen fremdherrlichen Militäratta¬
ches. Fürst Nikita gab seiner Bewunderung über die ausgezeichnete
Haltung der Truppen , besonders während des Vorbeimarsches , wieder¬
holt Ausdruck . Die Königin Margherita , Prinzessin von Neapel , die
Königin Maria Pia von Portugal wohnten der Parade zu Wagen bei .
Der außerordentlich gut gelungene Vorbeimarsch der Truppen wurde durch
die anwesende Menschenmenge lebhaft begrüßt . Tie Bevölkerung brachte den
Fürstlichkeiten auf dem Rückweg nach dem Quirmal begeisterte Ovationen
dar . — Gravosa . Montag früh fand infolge heftigen Windes und Auf¬
tretens von Regenböen in den süddalmatinischen Gewässern einZusammen -
poß zwischen den Schiffen „Laudon " , „Nautilus " und „Zriny " statt .
Dje Schiffe gehören zu dem auf einer Segelübungsfahrt befindlichen
österreichischen Geschwader . Alle drei Schiffe erlitten leichte
Havarien und sind auf dem Wege nach Pola , wo die Schäden ausge¬
bessert werden sollen . Verletzungen der Besatzungsmannschaften sind
nicht vorgekommen . — London . Der japanische D a m p f er
Jokumari ist bei Osaka gesunken . Ueber 60 Passagiere sind ertrunken .
— Breslau . Der wegen wissentlich falscher Anschuldigung zu 3 '/-,- Jah¬
ren Gefängnis verurteilte sozialistische Agitator Poetter entsprang
bei der Vorführung zum Termin , wurde aber bald darauf in der Nähe
der Stadt ergriffen . — K o n st an t i n o p e l . Wie nunmehr festgestellt
ist, war die vor einigen Tagen erfolgte Entgleisung eines Mili¬
tär z u g e s auf der Strecke Risch -Saloniki durch griechische Räuber
veranlaßt .

Handel und Verkehr .
* Mannheim , 29 . Okt . ( Effektenbörse .) An der heutigen

Börse lagen Brauerci -Attien wiedermn sehr fest . Umgesetzt wurden : Etch -
baum -Branerei - Aktien ä 167 bis 169 ( -j- 2 Proz . i, Brauerei Durlacher
Hof ä 153 (4 - 1 Proz .) und Mannheimer Lagerhaus -Attien a 119 "/« Proz .
— Gesucht blieben : Bad . Brauerei - Stamm -Aktien ä 74 '/3 (

*

*■ 3 '/» Proz .) ,
Mannheimer Aktienbrauerei ä 166 ( + 7 Proz .), Schroedl -Brauerei 122H4
(4 - 1 Proz . ) . Schwarz - Brauerei 115 G . ( 4- 2 ' /z Proz .) . — Sonst no¬
tieren : Rhein . Hyp .-Akrien 170 '/ - bez. , junge desgl . 168 bez., Oel -
Aktien 99.80 Proz ., Zuckerraffinerie - Aktien 115 B . , Werger -Aktien 84 .70
bez .. Oertge - Brauerei 141 G -, Mannheimer Versieh . - Aktien 600 bez. u . G -,
Pfalz . Fahrrad - Aktien 134 G . 134 '/- B .

* Mannheim . 29 . Olt . (Produktenbörse .) Weizen für Nov .
17 .50 , Roggen für Nov . 13.90, Hafer für Nov . 14 .25 , Mais für
Nov . 16015 . Tendenz : Beffer .

* Mannheimer Pferde - und Vieh markt vom 28 . Okt .
Es waren beigetrieben : 39 Kälber , 670 Schweine und wurden verkauft
für 100 Kilo Schlachtgewicht zu Mk. : Kälber 1 . Qual . 150, 2. Qual . 145,8. Qual . 140 , Sch >v«ine 1 . Qual . 116 , 2 . Qual . 108, Ferkel das Stück
v- 0 M . Zus . 709 Stück .

* Frankfurt a . Dü , 29. Okt. Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 310 "/«, 5/8 b . Diskonto -Komm . 205 .90, 206 b . Handels¬
gesellschaft 150 . 30 v . Dresdener 156 .70, 80 b . Reichsbank 159 .70 b.
Lanque ottomane 101.75 b. Staatsbahn 805 ' /- b . Lombarden 88 '/« b.
Henri 84.30 , 60 b. Gotthard 161 .60 , 70, 50 b . Central 132 .80 b.
Nordost 126 .60 b. Union 84 b. Jura -Simplon St . 94 .40 b . Gelsen¬
kirchen 168.60 b . Laurahütte 162 .10 b. La Veloce 106 . 75 b . Brauerei
Nürnberg 113 .50 b . Italiener 86.90 b . Mexikaner 23 .90 b . , 6proz . do .
90 .80, 75 b . 4 Griechen 31 .40 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Tis -
konto-Komm . 206 . Griechen 31 .50. Buenos 28 .05.

* Frankfurt , 29 . Olt . (Börsenbericht .) Von der Wiener
Börse , die schon gestern im Gegensatz zu den deutschen Märkten schwächer
tendierte , liefen heute neuerdings niedrigere Notierungen ein , die mit
Befürchtungen bezüglich des Ausfalles der amerikanischen Präsidenten¬
wahl motiviert wurden ; thatfächlich scheint aber auch dorten die Ge¬
schäftsstille zu drücken . Ta nun auch bei uns dem Geschäft jegliche
Agens fehlt , so hat man angesichts der schwächeren Haltung der aus¬
wärtigen Börsen die Opposition schon wieder aufgegeben und räumte
den Kursen der fremden Börsen willig Einfluß auf die Haltung des
hiesigen Marktes ein . Infolge dessen waren die Kurse hÄite vorwiegend
niedriger . Eine Ausnahme niachten nur wenige Papiere , von welchen
Laura -Aktien zu erwähnen sind, die infolge der in der heutigen General¬
versammlung abgegebenen günstigen Erklärungen der Verwaltung feste
Haltung bekundeten , wovon auch andere Montanpapiere profilieren
konnte !?. Ferner lagen Schiffahrtsaktien , besonders Hamburger Paket ,
recht fest. Privatdiskonto 4"/° — '/« Proz . (Frks . I .)

' Berlin . 29 . Okt . Weizen für Okt . 166 .50 , für Dez . 167 .— . Rog¬
gen für Okt. 128. 75, für Dez. 129 .50. Rüböl hier 57 .80 , für Olt . 57.70,
für Mai 57 .30 . Spiritus 50er hier 56 .60, 70er hier 37 .— , für Okt .
40 .90, für Mai 42 .50 . Hafer für Okt . 130.75, für Dez. 127 .75 . Petro -
lciim hier 22 .20. Weizenmehl hier Nr . 0 19 .50 , Nr . 00 hier 21. 70.
Noggenmehl für Okt . 17.30, für Dez. 17 .40. Trübe .

* Magdeburg , 29 . Okt . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
82 Proz . — .- .— , neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . 9.80—
10 .— , neue — .—, Nachprod . exkl. 75 Proz . Nendem . 7 .35—7 .85 . Fest .
Brotrassmade 1, — .- , Brotrasfin . 2. — .—, Gem . Raffln , mit Faß
23 .12 '/-—24 . Genu Melis 1. mtt Faß 22 .25- . Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transit » f. a . B . Hamburg für Okt . 8 . 15— bez. , 9 .22V8 Br . , für
Nov . 9 .20— G ., 9 .22 '/, Br ., für Dez. 9.32 ' /, G ., 9 .35 — Br ., für Jan .-
März 9 .55— G ., 9.60— Br ., für April -Mai 8 .80 — G ., 9.85— Br .
Fest . " Breslau , 29 . Okt . Spiritus exck . 50 M . Verbr .--Abgabe für
Olt . 55 .— , do . 70er für Okt. 35.50 ." Hamburg , 29 . Okt . Kaffee good average Santos für Okt .
53- Pf ., für März 53 '/, Pf .

* Paris , 29. Okt . Rüböl per Oktober 60 .50, per November 60 .75.
per Nov ^Tecbr . 61 . —, per Jan .-April 62 .25 . Fest . Spiritus per
Olt . 29 . 75, per Jan .-April 31 .55 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per
100 Kilogr . per Okt . 27 .60, per Jan .- April 28.60 . Fest . Mehl , 8
Marques , per Okt . 42 .90, per 'November 43.25 , per Nov . -Febr . 43.60.
per Januar -April 44 .50 . Fest . Weizen per Oktober 20 .60 , per
November 20 .75, per Rov .-Febr . 21 .10, per Januar - April 21 .3J .
Statt . Roggen per Oktober 14.25, per Novbr . 13.90 , per Nov .-
Febr . 13.90 , per Januar -April 13.90. Beh . Talg j 46 .—. Wetter :
Bedeckt.

* Liverpool . 29 . Okt . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 22000 ,
Umsatz 12000 Ballen . Unverändert .

" London , 29. Okt . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 " /) °,
ditto 3 Monate 48"/i °- Zinn Straits cash 58—, ditto 3 Monate 58 '/ ».
— Blei spanisch 11 '/«, ditto englisch 11 "/ «- Zink ordinary brands 17 '/, .
ditto Special brands 17"/«-

' London , 29. Okt . Silber 29' "/, °.
" Glasgow , 29 . Okt. (Roheisen .) Mixed numbres warr .

47 Sh . 8- d.
" New - Bork , 29 . Okt . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u.

Santa Fe Sh . 13 ' /° , Canada Pacific Sh . 56 '/» , Central Pacific Sh .
13 '/, , Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 69 '/ » , Denver u . Rio Grande Pres .
41 ' /«, Louisville u. Nashville Sh . 43"/», New-Aork Lake Erie Sh . 13"/ «,
New -Dork Central Sh . 91 '/- , Northern Pacific pref . Sh . 20"/° , Silber
64 "/«. Tendenz : Eröffnung schleppend , dann unregelmäßig , Schluß matt .
Geld teuer .

* New - Dork , 29 . Okt . Weizen : Oktbr . 76 '/ » , Nov . 77 '/°, Dezbr .
78 ' /». Jan . 80 '/». Febr . - . März 82"/«, Mai 82 - . Mais : Oktober
30 — , Nov . - , Dez . 31 '/» , Jan . - , März - - , Mai 34"/ ° .
Weizen unbestimmt , zog an , die Steigung ging später teiliveise verloren ." Chicago , 28 . Okt . Weizen : Okt . 69°/ », Dezbr . 71 "/ °, Mai 76"/°.
Mais : Okt. 23 °/ . , Dezbr . 24°/° , Mai 28 ' /».

(:) Dur lach , 29 . Okt . In der heute unter Vorsitz des Herrn
Bankiers Leopold Willstätter stattgehabten Generalversammlung der
Badischen Maschinenfabrik undEisengießerei vorinals
G - Sebold und Sebold u . Reff , Durlach , wurde , wie schon kurz
erivähnt , die Bilanz pro 30. Juni 1896, sowie der Bericht der Direktion
und des Aufsichtsrats entgegengenommen , die seitens des Aufsichtsrats
vorgeschlagme Dividende von 9 Proz . ----- M . 90 .— für jede Aktie von
M . 1000 . — genehmigt und der Direktion und dem Aufsichtsrat Decharge
erteilt . Die Dividende gelangt sofort zur Auszahlung .

□ Eggenstein , 29. Okt . Heute kaui zum ersteninale Tabak
zur Verwiegung durch die Herren Marx aus Bruchsal . Die Verwiegung
des von einer andern Bruchsaler Firma gekauften Tabaks durfte nicht
vorgenommen werden . Dieselbe soll angeblich Tabak gekauft haben , der
noch nicht abgenommen lvar , was bekanntlich jedem Käufer , der dem
kürzlich geschlossenen Ring beigetreten ist, strengstens verboten ist und soll
nun gegen die Firma vorgegangen werden . Der Preis der diesjährigen
Ernte beträgt 28 —30 M . , für Sandblatt wurden 15 — 18 M . gelöst .
Die Zahl der Pflanzer steigert sich jedes Jahr .

>4 D on au es ch in g en , 28 . Okt . Auf dem heute hier abgehal -
tenea Vieh - und Schweinemarkte , der mit 575 Stück Rind¬
vieh , 32 Läufern und 321 Milchschweinen befahren war , wurden im
ganzen 266 Rindviehkäufe abgeschlossen . Ochsen kamen auf 200—460 Dt .,
Stiere , auf 70— 190 M ., Kühe aus HO—400 M . , Kalbinnen auf 200 bis
550 M . , Rinder auf 60— 180 M . , Milchschweine auf 10—26 M . und
Läusecschweine auf 28—75 Dt . zu stehen.

L Nürnberg , 28. Okt . (Hopfenbericht von I . L. Raum .) Die
Umsätze in den letzten 3 Tagen betrugen 2000 Ballen , ivoran der Export
mit einem größeren Teil participierte . Geringere Sorten , die vorwiegend
ausgeboten sind , finden keine Beachtung . Nur gutsarbige Hopfen sind
verkäuflich und Preis » für solche behauptet . Es ivurden bezahlt : Markt -
Hopfen 1 . Sorte 40—48 M ., 2 . Sorte 25—35 M ., Gebirgshopsen 55 —62
M ., Hallertauer 1 . S . 60—70 M ., 2. S . 35—40 M ., do . Siegel 70
bis 80 M ., Württemberger 1 . S . 65- 75 M ., 2 . S . 30—45 M ., Badische
1 . S . 70- 80 M ., 2 . S . 30- 40 M -, Elsässer 1 . S . 65—65 M -, 2 . S .
30 —40 M ., Spalter Land , leichte Lagen , 60 —80 M .

Herbst-Nachrichten.
X Kirchhofen , Amt Staufen , 29 . Okt . Herb st bericht . Die

Weinlese , welche dahier am 21 . Oktober begonnen , wurde heute beendet .
Nach der Menge haben wir ein Erträgnis von etwas unter Mittel zu
verzeichnen . Das Mostgewichl beträgt 65 —75 Grad nach Oechsle , so
daß noch immerhin ein recht ordentlicher Wein zu erwarten steht . Es
wurden schon mehrfach Käufe abgeschlossen und 24 —25 M . pr . Hekto¬
liter bezahlt . Man pflanzt dahier nur Weißweine . An älteren Jahr¬
gängen sind noch verschiedene Posten , namentlich 1883er , verkäuflich .

Drahtberichte .
w Berlin , 30. Okt . Das „ Berl . Tagebl. " erfährt, unter

den neuen Forderungen des Marine-Budgets befinde sich eine
für die Errichtung eines Trockendocks in Kiel und die erste
Rate für den Bau des Ersatz König Wilhelm .

w Berlin , 30 . Okt. Nach einem Extrablatt des „ Lok.-
Anz . " sagte der verhaftete Werner in Zellerfeld aus, daß nicht
er, sondern Grosse den Justizrat Levy ermordet habe ; er will
Frau Levi) gestochen haben. Wache habe nach seiner Erklärung
niemand gestanden.

w Brandenburg a. H ., 30 . Okt . Das Ergebnis der
gestrigen Reichstagsersatzwahl im Kreise Westhavelland
ist bis auf 3 Ortschaften bekannt . Danach erhielt bis jetzt
Ptzus (Soz .) 7813, v . Loebell (kons.) 6182, Blell (fr . Bp .)
4752 Stimmen.

w Hamburg , 30 . Okt . Wie die „ Franks . Ztg . " von hier
meldet, beziehe sich das Telegramm Dr . Chrysqnder 's
an den Reichskanzler aus das Interview , das die
„ N . Fr . Pr . " veröffentlichte .

w Wien , 30 . Okt . Das Kaiserpaar ist gestern hier
wieder eingetroffen . — Die Kommission des niederösterreichischen
Gewerbevereins beschloß gestern die Abhaltung einer Ge¬
werbeausstellung in Wien im Jahre 1898 .

w Madrid , 30 . Okt. Ein Ministerrat unter dem
Vorsitz der Königin-Regentin beschäftigte sich gestern mit der
Finanzfrage . Ministerpräsident Canovas theilte mit, daß
die Verhandlungen mit Bankiers zum Zwecke einer Kredit¬

operation zu einem befriedigenden Ergebnis geführt haben . Eine
durch die Zolleinnahme garantierte Emission werde am 1 . Dezem¬ber d . I . in Spanien stattfinden , unbeschadet einer beträchtlichenAnleihe mit BeteiligilNg des ausländischen Kapitals im geeigneten
Augenblick .

Mac - Kinley 's und „ Gut - Geld " wird für
'
morgen ge¬plant. Man rechnet auf 160 000 Teilnehmer .

w Kapstadt, 30 . Okt. Da die Eingeborenen des Bet -
schuanalandes infolge der Rinderpest von ihrer gewöhn-
ltchen Korn- und Milchnahrung zu getrocknetem Fleisch über-
glngen und mm in großer Anzahl an Skorbut sterben, hat der
Volksrat des Oranjesreistaates den Präsidenten ermächtigt , im
Notfall die,Zölle auf Korn und Fleisch aufznheben .

Lagoi, 30 . Okt . Tie französische Expeditionunter Major Honrst, die von Tiuibuktn den Niger in Stahl-booten herabgefahren war, ist gestern hier eingetroffen . Rach
lyren ^Berichten macht der Bau der Eisenbahn von Senegambien
nach Timbuttu rasche Fortschritte. Die Handelsaussichten seien
günstig, das Klima gesund . Die Eingeborenen hatten der Reisekeinen Widerstand entgegengesetzt . Samory nähere sich dem
oberen Niger mit einer bedeutenden Streitmacht.
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sämtliche in Karlsruhe .

Noppen -Bocker , rtoppeltbreit solider Qualität ä 25 Pfg. pr. Mtr.
Damentuche , doppelbr. , halbwollen „ „ „ 60 „ „ „
Flanelle , modernste Farben . . 75 „

sowie modernste Winterstoffe 4205versenden in einzelnen Metern franoa in ’s Hans .
Muster umschend franco , Modebilder gratis .

Versandthnns : Oettinger & Co. , Frankfurt kl. M .

Darlehen an Staatsbeamte, Lehrer, Pfarrer, Aerzte , werden billigstund zu mäßigem Zinsfuß und gegen liberale Rückzahkiuigsbedingimgenvon einer Bank gegeben . Offerten an die Exped . dieses Blattes . 4583

. SilDT -STÄll ,
ilofiiSirmaeher ,

, _ Karlsruhe ,
) ' 151 Kaiserstrasse 15 t .Firma ersten Ranges für Präzisions -Taschenuhren ,Glashütter, Genfer u. eig. Systems. Neuheiten in feinen Damenuhren .

Metrvrol . Centeatstatto c Stuttgart . W -tteroorhersagiin
29 . Oktober , nachmittags 4 Uhr .' Von Westengland her ist ein kräftiger Luftwirbel , der sich aus dem

gestern daselbst bemerkten entwickelt hat , gegen Mitteldeutschland vor -
gedrmtgen und hat eine Abnahme des Luftdrucks bei uns bis aus 743 mm ,
sonach um beinahe 20 nun bewirkt . Um 7 Uhr hat aber das Barometer
wieder ebenso stark zu steige» begonnen , da der Drehpunkt des Lukt -
wirbels vorübergezogen ist. ES stehen jetzt nordwestliche bis nördliche
Luftströmungen bevor . Diese,verden beivölktes . regnerisches und kühles
Wetter bringen . _

ty Grotzh. Hoftheater Karlsruhe . (Spielplan für die Zeit vom
29 . Oktober bis mit 1 . November .)

Freitag , 30 . Okt. Abonnements - Abtlg . A . 12 . Vorst . (Kleine
Preise .) „ Kabale und Liebe " , Trauerspiel in 5 A . von Friedrich
Schiller . Anfang '/-7 Uhr .

Samstag , 31 . Okt . Abonnrments -Abtlg . B . 12 . Vorst . (Kleine
Preise .) „ Fra Diabolo "

, komische Oper in 3 A . von Eugen Scribe .
Musik von Auber . Anfang '/ - 7 Uhr .

Sonntag , 1 . Nov . Abonnements -Abtlg . A . 13 . Vorst . (Mittel - Preise .)
„Der Prophet ", große Oper mit Ballet in 5 A . nach dem Französi¬
schen des Eugen Scribe , deutsch von L. Rellstab , Musik von G . Mener -
beer . Anfang '/°7 Uhr .

Konkurseröffnungen.
August Sander u . Co . in Karlsruhe , Eröffnungstermin 27 . Okt ., An¬

meldefrist -Ablauf 7 . Dez., Prüsungstermin 22 . Dez.
Margarethe Frey Witwe , geb. Albert in Mannheim , Eröffnungstermin21 . Okt ., Anmeldefrist -Ablauf 25 . Nov ., Prüsungstermin 4 . Dez .

Geboren .
Karlsruhe , 23. Okt . Albert Heinrich , V . Jakob Zorn , Fabrikarbeiter .— Rosa , V . Simon Däschner , Schmied . 26 . Karl Friedrich , V . Karl

Otto Fieß , Bäckermeister . 27 . Rosa , V . Bernhard Blich . Schweizer
Kaufmann .

Eheanfgebotc .
Karlsruhe , 28. Okt . Peter Fath von Rippenweier , Fabrikarbeiter hier ,mit Katharina Vetter von Ursenbach ; Friedrich Nitschky von Eß¬

lingen , Weißgerber hier , mit Martha Dold von hier .
Gestorben.

Karlsruhe , 25 . Okt . Anna , V. Jakob Groß , Taglöhner , 2 M . 26 T .
26 . Karoline Striefler , Wwe . des Georg Striesler , Schreiner . 63 I .

Mannheim , 24. Ott . L. D . Haas .
Ettlingen , 24 . Ott . Gerhard Holler , 71 I .
Oetigheim , 24. Ott . Bernhard Kühn , Altbürgermeister , 61 I .
Freiburg , 25 . Okt . Karoline Kaiser , Wwe ., 80 I .
Oellingen , 25 . Okt . Jakob Winter , Maler , 59 I .
Baden -Baden , 26 . Okt . Josef Wolf , Lehrer , 22 I .
Bruchsal , 28 . Okt . Karolina Christiana Niebergall , geb . Kratz , 46 I .
Achern , 28 . Okt. August Hund , Kaufinann , 35 I .
Mannheim , 28. Ott . Jean Roes .
Freiburg , 27 . Ott . Karl Seidemann , Architekt .
Willstädt , 28 . Okt . Marie Scheer , geb. König , 35 I .
Lahr , 28 . Okt . Christian Vieser, 24 I .

WafferstandSnachrichte« .
Rhein .

Maxau , 30 . Okt ., 561 ein , gef. 15 cm.

Unverzinslich « Lose.
>n»bach«r . . 7 — —
Snasburger . . . 7 24&v
Braunschweig Dhlr. ro ^
Finnländer . TÄr 10 ^ ^

looic

Freibur, cSai>t.)Fr. lS
Mailander . Fr. 45

- . . . 10 128»
Meininger . . st. 7 2266
Steufchaieler . Fr. 1»
Oesterr . v. 18S4fl . 100 32970
, Kred . v. 1858 100 33426

Cträfl . Parpenh. fl. 7 2160
Schwedische . Thl. IS
Ungar. Staats fl. 100 27269
Peiietiaaer . Lire 30 — 2326

StaatSpapiere .

Drvtschl. 4 ReicbS.-Slnl. M.
„ 3*/2 . . „
„ 3 „ . ^

Pr .'uften 4 kons. Ct .-A . M .
m 37» * « ft

» «So« 4 cm.
"

. .
"

. \
. 4 bitte . . M.
, 4 v. 1886 . „
. 37 , von 18SL n. 94

Bayer » 4 Abt.-R . fL
„ 4 * C &L M.

$7 Hamburger St .-Rente
Gr. Hessen 4 Lblig . . äft.
Württ . Obl . 4 v. 75/80 M .

„ # 4 *. 81/83 „
9 « 4 b. 85u 87 m
m . 4 0. 1891 .
. . 87s ö. 88U.S9 .
« . 3*/, - 1893 .
„ „ 37s „ 1894 .

f >/»^ ärfn Ustäbg . u. BÄ *
Birsteiu v. 1887 . . .

Oestr. 4 E.-B .-Lt .Sch.
. 4 Goidreltte . . fl.
, 57 4 E.-Ä .-StaaLSsch.
, 47 » Silber Rente .
. 4*/, Bavierre « e . .
. 5*7 S .-A.-Staar - sch.

flngurn 4 Goldrente . .
. 47 , E.-A. 1880 Dold
„ 4i/g S .. A 1889 Silb .

Italien L Rente . . Lr.
„ amrt .v.SS «s . M . «. IV.

Italiener 3 Rente
Ruauiuier 5 emort . Rente

. 4 am. Rte. v. SO

ch Nuss. Staatsrertte v. 94
Goldanleihe v. 94

4 , Sons . v. 1880 . .

3» Proz.
i * «t .
10353

98«

103
IO:
10310
16311
103IC

>i»0

19300
193«»
98ii

19830
103«
98sc

10186
1029C
1920°
192«

102S0
lOiäS
10295
1C3
193
103
10460

102791

SO
10269
103«

liM

109SC
103

10421- 104«
— J 865s
- 1 8*9')

8i«c ! 8Ssa
f ! lä S2«C
9990! 99a«

8*1«

9850
10290103

„ Solbmileiheb - ISS »
4 „ Cmn.L .-B, -S . 1,2,89
4 „ Goibanl . 6 . 3 0. 90
4 „ Coiy . E. S . 3 v. 81
giltnlb . 4 CtrL 0. 1889 M .

„ 4 . , 188« ,
Ponugiesen 4*/t Staat «.=a .

b». b. 91 (Tab. -AnU)
. 3% .

Serbien 4 CSotbreote . >
Schweden Sb . 80 9t .

. 8‘/» ». 1890 „ ;
« *>/, v . 188« .
- 3 . .

5 Griech. E .-B . v. 90 ftsi . '
Spa ^ 4 ° uSl. v. 1882 . :

4 Unific .=CW. Lft.
Argentinier 5 Goibanl . . :
Mcrilo 6*/0 Wnleibe v 86
5% Chinesische Anleihe. *
4 Ungar . Stastsr . Kr .

— i 103
— 102se
— [103

— Im «
— :iouc
3944 3935
— 94«

1012
62iO

10119;
100791
9963

— 582t
1042C 10413

— 1 0154;« in n
— ;1542-1
— j10925
997Cj 99«

Provinz ! « !- und Eeineinde -
c »lig «tione «.

4 FranNl . a. M. Ltt. S
3 Bab .-8ab . o. 1,-85 . .
3V»gKibiirg i. « .Lbl 1888
4 Heidelberg a. 18B0 . .
SV, , ». 1894 . .
5 Karlsruhe v. 1886 . .
3 , r . 1889 . .
3 . 0 . 1896 . ,
S1/, Mannheim b 1888 .
3>/t . «. 18» .
t Stadl Bukarest . . »
5 M*. b. 1888 . . . ,
4 bl ». Sisiabo » 86 »
4 Mc . Rom i. « . fl , ge ,» . u-m

96sc
978-

<025-1
94

100

9( 2»

9723.

loTi
1003t
( 781

i «9C

Bollbezadlt « Aktien .

Diw . Fichib.-AuthNch, - f " re
Frankfurter Bank t % — } »•
Badische Lank 4% , - 113m
3 Basler Bankverein
Larmstäbler Bank4 -0 —

. .« Deutsche Bank . . ~ 1826*
Deutsche8erei - sb . 4% — lü -sa
* Msk .-Ko»un.-Anth . —
Dresdener Bank . • — 1567t
Berliner Haubelsgef . ~
Ratiouvibk . f. Deutschl. — 1399t.
Wiener Bankverein . “ —
Mitleid . Kreditb . 4% ~ 112
Rheinische Kreditb . 4% 13*80 1357.
Okidd-nlsihe Bank 4°4 ; — 10120
Wnr 11. Rvienbank 105s ? -

, LereinM . 4% — 11451
HB &nx . Ungar . « . 7S !S1 79656
"b » Kredit . . , ! —

Lndnstrir -Aktte « .

Köln Rolhweil . Pulver
SBad . Anil . u. Soda -F.
b Bad . Zuckers. SB. .

Karlsr . Malchiasabr .
SMinger Spinnerei

4 Siotbb . Lloyd . .
Verein deutsch. Lelfbr .
D . « elallpatronensab .

— -2421-
4 268, 4262-

— s 60«,
1615, ' -

- i
'"

— ! 9981
— !340

Jnlänv . volle ntczahlte

Eiscnbahnaktien . In "

^ Heg. Ludwigs Tdl. , -
Ultima —

< Ludwigsh .-Belbachst , !245

— II«
iT J I

Fraukfurter Körftnkvrfts. 29 . Gkt. 1896.
4'/, Psäljische «

g
— '15258
— 1278-

Anriänd voveinbezahlt «
Eisenbahn -Aktien .

6 Oest. Süd-Lombd. .
Prag -Dux . Pr . A. .
4 Botlhardb . 500 Kr.4 Stal . Millelm.LL00
« WeftstcU. « , « . , j - 54W
5 L « ill - tvze Vzz .-A . !il2se 11270
4 do . St -- Ä .

PrioritätS -Obligationk«
von Transport -Anstalten .
4 Pfälzische
Vk Pfälzische
®Vs
d Mbrechl . . ftsr.
4 Böhm . Xotk t « .
4 Lonan -Dpfsih. 1881.
« Elisabeth . . strpst.
4 . . . stst.
4 Franz -Joses . ,5 Mähr . « rzh. . stsr.
5 Ocstcrr. Rordi ». M ,
5 ditto Lil. 8 . st.
4 vestcrr . Süd-Lomb.fl.

: ; &
6 2 Oesr-Nng^Ech.
4 _ 1883 « .
■ » L- vm . 6«.
• . a

— 101&»
— 100«C
— 1002»
— ! 954«

10050 100«-
- 110
— ! 9988
— 4 »257
— i $5
— ! 99ii)
— 114cC

— 109-9
7330 7320

10141 1011)
11Sec
10410
9420
922jj9233

6 . 8. 1885 -
* , Sfrg.-Netz Kr.
4 Pilseo -Priesen stsr.
4 Prag -Dux . . .
» . 0. 18«
> 3!aaöO «d.-<ibeaf .
> . b. n
4 Studots . . .»ersch.
4,1 » Sold . .
6 Ungarische « aliz . » .
4 Vorarlberger versch.6 LidorLN.6llr.L0uP
5 Toskanische T. Fr°
4 Rusi . Eüdw .S .-B -O ,
4 Wladilaivka -Obl .
6 Pac . of Mis . Sons «
5 California u. Oreao »
6 Cal . Par. HI . Mor^ .
8 Jtal . Cisb. S .X-L5 CBcfKic. «. ». 7« stsie.6 . v. 80
West. N^Uork P . I. M.
Anatdl . L 6L
0 «8edeMna4E .-B .KN2
SHranciSeo3 « orrhP «
S »uther» Parisicos « «3h

I - .
I12s°
99».-

9150

i 885»
:10274

938.

SSs:
S9äl

11279
9970
8446
818-3
8582

10268
91«:-
8470
566«
88

10266
1024« 102s ,

8356
1* 1

94
5310
95
8760

103
826» 825»

8018
9378

10l£ejl04iC

Pfandbriefe .

4 Srks. Hdp.-B . M . 85 -
4 . ab 85 bi» 1830»h . .
4 . H,p .-« r .^ . *7
ff/, , . e . m
t „ 6r .XIV (0. 1»0O)
4 MeiningerHypbl .
4Met «. Hhtz.<u»l .l3 « v
«'b, . (uk. 1305) 101
4 Ps . Hhxbl. «K.HN83S

100
10486
9958

10258
104
142
10088
10050

9h Mo . . . .
6 Pr . B .« .A.B .dl.Lll0
5 , . ioo
r »//C ^ z. -Kr.-L . 86/88
6 . . »1880unt .b.l300
SVw . 1834 , 1800
■f/». . 1896 . 180«
Wj, ffonra. 061. *7/911
8V, , ISS« unk. 6.1906
6»̂ 9kh. HYV. S .69—74j
4 do. mtfbr . 1897 . <
4 do. nnkündb. 6. 1909
6»/. »°. |4 € . B .-K^ B . Münch.
4 Württ . Hypothelenb .
« reust. Hv . « -r. 4°/, « .

m . 4»/, 1905

Prnist -Psandbr .
4 Hdp. !. Hamb. S . 141»

250 (unk. 6. 1900)
Pr . Psdbr . Bk. »'/, Klos

vbligat . nnk. 1901
6 EisenbahRrenlenbk.
,4 Allg . Clektr. -S .-Obl .
lf -Lorttuund .nnionOA .

— I 996.

— 1102
9915 99

191 1099°

101

19270

1005»
100
102«
9928
9990

10068 10059
— IlOO

10380 19378
99

1011»

10199

19110
10226

Berrinsliche Lose.
IBadisch« Prämien ,
4 Bayer . Prämien .
6 Donan-Rcanlirnna
6 >/> Köln-Mmdener ,
6 Oldenburger . . .
4 Oesterr. ». 1654 ,
6 , *. 1660 ,
6 XirUa Fr . 400 .
Meininger Pr .- Pf .

119

1450»

11899
1392-
129
14358
13668
28-50

13»

Paplcr -Eckd.
> « er. (Greenb .) p. D.
Krau ». Banknoten . .
Orft . fl. 100 Bank »,
« nss. Bant «, y. 3i>

« 17
54 «

169 »»

Geld-Lorten»
>0 Franken -Stücke

. . >>> ' /» .
Dollar » m Bold .
Sogi . Sovereign » 20 37

161»
4 1,

20 34

Lierfallene Coupons .
Smerik .

„ ikis. -n.Etädte -B
Belgische . . Fr . 100
Franz . Obl . ulll .-T .100
Oesterr. 4. W. fL ioo

4 17*/*
80 50
80 60

IHM

Neichsbank-Dikront ». | 6 Y,

Wechsel .
Amsterdam . . . .
Antwerden-Brstssel .
Italien .
London .
« ew-Bork <9 %, € i).lori » .
llchw». Bkpl. . . .
« 0CB4. &

. st . 100
. Ir . ioo
L re i
. Lftr . 1
. D. ioo
kr . Ioo

. S . ; >»
fl. t90

. . 656 .

1( 8 »
M TO
» 50
29 86»

SO 89
( 085

163 96

204151129375 Q

S086B SOttd
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Todesanzeige .
s. Tkcilnc ',melden Frenndcn und Bekannten machen

oie schmerzliche Mittheilung , dag heute Morgen unser
lheurcr Gatte und Vater . ^ —

Franz Berbericn 9
_ praktischer Arzt in Seckenheim ,

im 07. Lebendjahr durch den Tod von schwerem Leiden erlöst wurde.

Tie Beerdianug stndet Samstag den 31 . Oktober, um 11 Uhr

von der Kapelle des Friedhofes :n Heidelberg aus statt .

L ckenheim , den 29. Oktober 1896. 4841.1

Die trauernden Hinterbliebenen .

Biehmarkt Pforzheim .
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß nach bezirksamtlicher

Unordnung vom 21 . Oktober d . Js . infolge der in hiesiger Stadt ausgebrochenen

Maul - und Klauenseuche der ans Montag . den 2. November ds . Js . in Aussicht

genommene Rindviebmarkt nicht abgehalten wird . 1825 .2.2

Pferde - und Schweinemarkt findet jedoch statt .
Pforzheim , den 28. Oktober 1896 .

Ter Stavtrat :
H a b e r m e h l. ffret).

Weinmost Versteigerung.
Frau d u Fay auf Sch los; Aubach (Bahnstat . Achern in Baden) läßt

daselbst
dkl ! 4 . November , Mittags 1 Uhr ,

das diesjährige Herbsterträgniß ihrer in bester Lage gelegenen Rebgtiter Alsenhof

lSt . Ottersweier ), Aubach (St . Achern) versteigern . 4858.2 .1

Gemischtes Gewächs circa l60 Hektl.
* Der Most kann an beiden Rebgiitern vorher verkostet werden ._

Generalversammlung des Vereins
Franc n 1) il d n ngs r cf or in.

Freitag , 30 . Oktober und Sonnabend . 8 ! . Oktober , Abends 8 Nhr ,
im Sarle des Ratfahanses :

“ öffentliche
Freitag , 30 . Oktober : Vertrag von Frau I . Kettler (Hannover) :

, ,Ltnd MäreyengymnasiiN notewenvig ?"

Vortrag von Herrn Professor Müller (Karlsruhe ) :

„ Die drei ersten Jehre Sei Karlsruher M ä Schengyin nast « m s

Sonnabend , 31 . Oktober : Vortrag von Fräulein Ella Mensch , Br . phil.
lDarmstadt ) : 4773 .3.3

„ WaS iß mokerner Humani -uius ?
Vortrag von Baronesse von B i st r a in (Wiesbaden ) :

„Erweiterte Fraucnbuvrng nnd was wir davon erwarten " .
Unentgeltlicher Kintritt ffti * Jedermann !

8 © elegäfenlaeit !

8 Eine Parihie Reise-Mulierhemtie» |
sowie ca . ICO Stück andcre clegcinte

0 welsse
4790 .22

w meistens Halsweite 39 —41 cm , zum Selbstkostenpreis.

^ Sämwtliche Hemden in tadellosem Zustande.

j TÄ ? ' Adolf Bonsei,
srÄ 25'

ö
P
0 ,
«*

Karlsruher Mechan. Teppichklopfwerk
"

\ tr

Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbrut ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬
gen, bringt
Ersparnisse
und ist un¬

abhängig
von jeder

WiNerung ,

Mechanisch :
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe .
Dollste Garan¬
tie gegen Feuer -

unb Morken-
jchaden.

Lieferzeit bei
prompter ko¬

stenfreier Abho¬
lung und Rück-
ienoung inner -
halb24Stv .ndeu

Ernst Telgmann , fcaiserstrasse 56.

© eure föepssrat .
Winter - Paletot nach Maaß in Lsvirno , Prise , Sieder
eto . mit Stcppjutler

Mk . 60 Netto Cast ,
empfiehlt _ 4794.12.2

W . Wolf jr .9
Kaiserstrasse 82 a.

'^ adenia-Iahrräder
sind allen überlegen.

Saison 1896 .

Fünfzehn erste , diverse zweite und dritte Preise.
sämmtlich auf theilweise sehr schlechten Landstraßen errungen . Der sicherste
Beweis für die Stabilität unv den leichten Lauf dieser Räder . 4 ' S).—7

Saison 1897 . Neueste Modelle von

Herren - mul Hamenfahrrädern
bereits eingetroffen . Schneidia elegante , solide Fahrräder , übertreffen selbst die

kühnsten Erwartungen , dabei Preise billigst. Fahrunterricht .
Alleinverka uf fü r Karlsruhe und Umgegend

Gustav Boegler , Karlsruhe ,
Kirrvsnstraste 18

Kranzschachteln
in allen Grützen stets auf Lager empfiehlt

Karlsruher Cartonnagenlabrik,
Adlerstraste 4 . 4808 .2.2

II . Kauft & Sohn ,
Holwagenfabrik , 4788 . 12.3

Karlsruhe , Waldhornstraße 14/16,
empfiehl: neue Wagen bester Arbeit , u . gute ge'or. Wage »,
Reparaturen . Nliilack cruiigr » re . prompt und billig.

DESHALB ist van Houtens Cacao

über die ganze Welt verbreitet

und wird von allen Kennern so ausser¬

ordentlich noch geschätzt ?

^
ER GRUND wird Jedem klar ,

der einmal dieses vorzügliche ,

nahrhafte Getränk genossen hat und

sich davon überzeugt , dass dieser Cacao

das ist , was man nur wünschen kann :

wohlschmeckend - kräftigend - erfrischend

und im Verbrauch der vortheilhafteste

4811 2 .1

Wohnhaus mit Garten
2« verkaufen .

In der Nähe einer größeren Stadt am
Bodensee ist ein schön und frei gelegenes
2 ' /.stöckiges Wohnhaus mit zusammen
16 Zimmern , 3 Küchen und sonst allen
Bequemlichkeiten, nebst einem größeren
Gemüsegarten beim Haus , mit reizender
Aussicht auf See und Alpen, um billigen
Preis zu verkaufen und je nach Wunsch
ffofort beziehbar. Nähere Auskunft ertheilt

*has Südd Geschäfts u . Hypoth .-
Derm . Institut , Stuttgart , Moltke-
straße Nr . 20 . 4627.3.3

«lldrrkk lilil
billigster , reich tkustrierter Bolkikalendrr für 1887

Uli ! vielen svaniieudin Enäblunaen , sowie vollständigen Maritvei 'zeichnissen .
Prei ; 20 Pfg . , mit SckreibtabeUeu 25 Pfg . 2&0

Zu hab :n in dm Bnch - und Papierbandliiugeu , sowie bei ocu übrigen
Ka' endcrvcrkäujern . 4707.3.2

Jette !
Holen Sie sofort beim Kaufmann einen Carton von
Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz und sorgen Sie da¬
für , das3 wir stets davon irn Hause haben . 2679

Dieses edelste Kaffecverbesserungsmittel
der Welt ist zu haben in Cotonialwaaren -

JJroguen - und Delikatessgeschäften .

Empfehle für indnftrielle wie für landwirthschastliche
Betriebe 4327 .10 .1

Kas -, Petroleum- und
Wenzm

IccbaniHobe Wevkstätte , Amalieiistrasse 65 .

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeinde Baden beab¬

sichtigt . die Platz? für die Ver¬
kaufsbuden bei dm diesjährigen
Spätjahrs- und dem ■ ächsten Früh¬
jahrs- Jahrmarkt, welche wegen der
an der Sophieustraßc auszuführen¬
den KanalisationSarbeiten an der
Ludwig - Wilhelmstratze u
B ertholdftratzc adg - haltenWer¬
de !',, in öffentlicher Versteigerung
zu verpachten und wird hierzu
Togfahrt auf
Lamsiag, - en14 . Nov 1898,

Nachmittags V . 2 Uhr ,
anderamnt. 4833.1

Zusammenkunft am evangcl.
Kirchenplatz.

Baden , den 26 . Oktober 1896.
Der Oberblirgcrmcist. r.

Gönner . Vorrecht.

Gesucht tüchtige
Ärbeiterirmerr

nicht unter 16 Jahieu aP , bei gutem
Lohn. 11 Arbeitsstunden , von Morgens
6 bis l2 Uhr iküd Rachmiltagö von 1
bis 6 Uhr .

Adresse in der Erpcditicn ö. Bl . unter
Nr . 4819.4.2

Hotel-Verkauf!
In e ner frequenten Amtsstadt ist ein

der Neuzeit entiprechend ausgestattetes
Bahnhoshotel - Restaurant zu verkaufen.
Ums - tz an Bier . Wein, Küche rc . ein
bedeutender und hat eiektr . Licht.

Weitere Auskunst ertheilt 4836.2 .1
J . Müller ,

Karlsruhe ,
Kaiserflr . 99.

Gesucht!
Junger Kaufmann mit

I a . Referenzen wünscht
für Karlsruhe n . Um¬
gebung

Agenturen
verschiedener Branchen
zu übernehmen .

Angebote sind an die
Expedition d. Bl . zu rich¬
ten unter No . 4780 .—.3

z ûm -

( grosses :£% ei
aller Art ea \ sf

HERREN “ u.
KNABENHÜTE

/ in jeder Preislage ,

fXk -Men ^ ul) jr]
KARLSRUHE

Kaiserstrasse191 .

3873 .25.18

abkränze
in Metall mit Porzellanblume « , von
den einfachsten dis zu den f -insteil in
diesem Artikel , empstehlt billigst ln
überaus reicher Auswahl 47c6.4. C

»loscpli JHeess,
Ferd . Prinh Nachfolger,

Erbprinzenstratze 29 .

D.. Victona -ßrannen
zu Oberlahnstein

6 . Ein« tief, ein reines , wohl '
schmeckendes und heilkräftiges
Mineralwasser erster gstanges ,
käusitlch bei Dr . Kux & Finner .

In anerkannter, guter n.
feinster Zubereitung

von Diners u . Soupers rc.
hält sich den t . t . Herrschaften bestens
empfohlen . 4832 .7 . 1

Hochachtungsvoll
Karl Zinimerniann,

Küchenchef ,
Karlsruhe , Stttterftratze 36 , II .
Austräge nimmt bereitwilligst entgegen

A . I >. Beck , Sturms Nachf._
, e» Kellner , Köche, Haur -

diener . Büffetdamen ,
Kellnerinnen :c. suchen Stellen durch

J . Mftller’s Biireau ,
Karlsruhe, Kaiferstcaße 99 .

4583 .6.4

TSeSTmSTtStgÜe ^ tpglqüeÜMü?
gaeairtirt neue , doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordische

Bettfedern.
Wir versenden zollsrei , gege:l NachN. (febes
belieöigs Quantum ) Gute NSUe Bett »
federn pr . Pfl>. ; . 6y Psg .. 8vPis . , IM ..
1M . 25 Pfg. u. 1M . 4Y M . ; » eine
prima Halbdannen 1 W. 60 ¥is-
und l M. 80 Psg.; Polarfedern :
halbweiß 2 M ., weiß 2 W. 30 M-
u. 2 M. 50 Pfg- ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M .. 3 M. 50 Psg - 4M , 5W -;
seiner : Echt chinesische Ganz «
dannen (sehr fillllräftig) 2 M . 50 Pfg-
u. 3 M. Perpackung znm Kostenpreil «. —
Bet Beträgen von mtndestcns 75 M. 5°(0 Rad.
— Ntchtgesallendesbereitw. zurückgenontmen .
kvekvrLko

^
i
^

lvrkor ^
nWests.

4724 .13 .2

von der Reist MLk meö. Levinier,
Kaiserstrasse 169 ,

KLarlsrulie .
484", 3. 1

15rit|rffrö ;n MM ».
Eine siuchsstute, 10 Jahre alt , fremtn,

auch gefahren, zu verkaufe».
Zu erfragen rn der Erpcditien d . Bl .

unter Nr . 4839.3.1

O

Hafer- Cacao,
das beste

Frühstück
für Kinder, Magenleidende, Blut¬
arme und Schwächliche, da leicht»
verdaulich , sehr nahrhaft und
wohlschmechend ,

Pfund M . 1 . 40 ,
offen vorgewogen. 4S26.6.1

C. Frofamfiller,
Koffieftrant ,

Erbprinzcnstraße 32.

■o

-o
ßolilmliieii »

Werte .
Wir besorgen den An - und Ver¬

kauf von Goldshares aller
Länder . Sachgemässe, zuverläs¬
sige Informationen . Wochen¬
berichte . 4737. 13 .1
SÜDDEUTSCHEBANKAGENTUR

GEORG STÄHLE
Stuttgart , Kronprinzstr 3 . 8ff

[aasenstein & Vogler
Act. - Ges .,

| Karlsruhe , Kaiserstr . No. 203,
Treppe hoch . Telephon No . 190.
Annahme von Anzeigen

ar alle bestehenden Leitungen ,
Eine gut cingesühne
Vi6iii-6l-o88-Han (l !llNg

in Ober-Elsass,
itu l'kster Weingegend mit guter
sKundschaft, sacht stillen 4831 .5.1

TIi eil lsabel *
I oder Commanditär mit einer Ein - j
läge von 40—50,000 Mk. behufs I
Bergtößeriiii ' des GcschaficS . Over - 1
ten sii -' K . 1286 an Haasenstein

| & Vogler, A .- G . , Strassbarg i . £.

2500 Müll
[ von Selbstduleiher gegen Zin¬
sen auf 2 Jahre zu leihen gesucht . !
Sicherheit : Feuer - und Lebenever . I
sichrruugsvolice. Gest . Off . snb

! K . 1347 an Haasenstein & Vogler .
[ A . -G . . Stratzburg i. S » 4->i , i.8 .2 i

Vertrauensposten
[ sucht strebsamer Kauf¬
mann , 2 f J . alt , verheil -.
Suchender reflektirt in erster
Linie auf eine Stelle, wo ihm
Gelegenheit geboien ist, sich in

lallen Arbeit, z . vervollkommnen.
GeihaltsfrageNeben sache ,
nur tüchtige Ausbildung ,
event f. Letrensstellung
erwünscht Cautionkann
beliebiggestellt werden .
Offerten , für welche Dis¬
kretion zugesichert ist
sub K . 1356 an Haasen¬
stein & Vogler , A. - G .,
S t r a s s b n r g i . E . , er b e t c n

4Ö23. 1. 1

Stellensncbende Kellner
nach Wunsch verfügbar bei J . Müller ,
Karlsruhe , Katserstratz 9».

48 .37.3 .1

GwHttsli-I . HusthkÄtt
zu Karlsruhe.

Freitaa den 3v . Oktober 1396 .
2lvt :ii « » gA >RoteAbonnementskarten.)

11. Avo « N M . ntS -BorftrllUng .

Kabale and Liebe.
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .

Personen :
Präsident von Walter , H . Mark.
Ferdinand . sein Sohn ,

M ' jor, H . Höcker.
Hostnarschall von Kalb, Herr Brehm
Lady Milford , Fr . Petzet.
Wurm , Sekretär des

Präsidenten , H . Waffermanir .
Miller , S adtnlusikant , H. Reiff.
Seine Frau , F . Kachel -Bender .
Luise, seine Tochter, Frl . Berndl .
Sophie , Kammerfrau der

Lady, Frl . Schwarz
Kammerdiener d .Fürsten , H . Kempf.
Kammerdiener der Lady, H. Hunkler.
Kammerdiener des Prä¬

sidenten. H . W . Beyer .
Anfang : >/ü7 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.

Kleine Preise .

Druck uuo Verlag von Otto Reuß , Hirfchstraße Nr. 9 in Karlsruhe .
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